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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Bajel, 13. Juni. Geſtern Nachmittag 3 Uhr 
atte der Rhein bereits eine Höhe von 18 Fuß 
über den durchſchnittlichen Waſſerſtand erreicht. 
Die Eiſenbahnverbindung mit Zürich und der 
Oſtſchweiz iſt unterbrochen. Mehrfach werden 
Unglücksfälle gemeldet. Bei Kurzdorf ſind vier 
n ertrunken. Aus mehreren Dörfern des 
ben wird geflüchtet. 
onſtantinopel, 13. Juni. Der Sultan 
forderte den Großvezier auf, ihm noch im Laufe 
dieſer Woche ein Regierungsprogramm zu über⸗ 
geben und erklärte ſich zu deſſen Annahme geneigt. 
idhat Paſcha iſt mit der Ausarbeitung des 
rojects eines Nationalraths betraut, welcher 
ch ausſchließlich mit den Finanzen und der 
udgetberathung beſchäftigen ſoll. 


b 00 ——— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ravensburg, 12. Juni. Das e 
(Würtemberg, Donaukreis) von Aulendorf bis 
Langenargen und die Seitenthäler ſind von bedeu⸗ 
tenden Ueberſchwemmungen heimgeſucht worden. 
Der Bahnverkehr auf der Südbahn und der Algäu⸗ 
bahn iſt unterbrochen. Das Waſſer iſt noch im 
Steigen begriffen. . 
aſel, 12. Juni. Die Cantone St. Gallen 
und Thurgau ſind, wie den „Baſeler Nachrichten“ 
emeldet wird, von großen Ueberſchwemmungen 
eimgeſucht worden. Die Waſſer der Murg, des 
hur und des Rheins ſind ausgetreten und haben 
viele Häuſer, Brücken und den Bahnkörper zer⸗ 
ſtört. In Frauenfeld ſind einige Perſonen um 
das Leben gekommen. Der durch die Ueberſchwem⸗ 
mungen angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend. 
Die Höhe des Rheins bei Baſel beträgt 15% Fuß. 
N Pen, 12. Juni. Der „Holitiſchen Corre⸗ 
997 00 gehen aus Belgrad weitere Mitthei⸗ 
ungen über die Antwort der ſerbiſchen Regierung 
auf die Anfrage der Pforte betreffend die in 
Serbien vorgenommenen Rüſtungen zu. Durch 


ren 


* 


enden. er Bedrohung g 
Türkei 8 die ſerbiſche Regierung um ſo weniger 
denken können, als die Erhaltung dieſer Integrität 
gerade durch das hohe Intereſſe Serbiens 1 
det ſei. Was die zeitweilige Beſetzung der Gren⸗ 
en anlange, ſo ſei die ſerbiſche Regierung zu die⸗ 
ſer Maßregel durch die außerordentlichen Verhält⸗ 
niſſe in den Grenzprovinzen und namentlich durch 
die gewiß gegen den Willen der türkiſchen Local⸗ 
behörden vorgekommenen Verletzungen des ſerbi⸗ 
or Territoriums genöthigt worden. Uebrigens 
iege der ſerbiſchen Kegierung die Regelung einiger 
im Laufe der Zeit hervorgetretenen Schwierigkeiten 
am Herzen, und ſie werde zu dieſem Zwecke einen 
Specialbevollmächtigten nach Konſtantinopel ent⸗ 


ſenden. 


Danzig, 13. Zuni. 

Die „eiſenbeſchlagenen Schuhe“ der Agrarier 
ſind, wie einer unſerer Correſpondenten geſtern 
mittheilte, von dem weſtpreußiſchen Kreiſe Roſen⸗ 
berg nach dem dieſem benachbarten oſtpreußiſchen 
Kreiſe Oſterode vorgeſchritten, und bald hören 
wir wahrſcheinlich he Nachrichten auch aus 
anderen Kreiſen. Rufer find, deſſen ſind wir über⸗ 
Fock in genügender Anzahl vorhanden; ob ihre 

ocktöne aber auch Erfolg haben werden? Das 
en wir. Auch aus den verſchiedenſten an⸗ 
dern Provinzen wird von gleicher Rührigkeit der 
neuen „Reformer“ berichtet, überall entſpricht aber 


Königsberger Brief. 
F 12 Juni. 

Unſre ſchwer darnieder liegende Eiſeninduſtrie 

2: einen neuen eg Schlag erhalten. In der 
acht von Sonna end zu Sonntag kurz nach Mit⸗ 
ternacht brach in dem Keſſelhauſe der Eiſengießerei 
und Maſchinenfabrik „Union“ Feuer aus. Die 
Entſtehungsart iſt bis heute nicht aufgeklärt. Um 
6 Uhr wurde Sonnabend Abends die Arbeit ge⸗ 
ſchloſſen, die Feuer gelöſcht, und find darauf die 
Holzabfälle aus der Tiſchlerei wie gewöhnlich nach 
dem Keſſelhauſe geſchafft. Es kann nur angenom⸗ 
men werden, daß hiebei von irgend Jemandem un⸗ 
vorſichtig verfahren iſt, und daß die Hogan 
mit irgend einer glimmenden Kohle oder ergleichen 
in Berührung gekommen und allmählig in Brand 
gerathen ne Die Ae war zwar ſofort 
zur Stelle, konnte 5 nicht ſogleich in 
wünſchenswerther Weiſe eingreifen, da der 
Hydrant auf der Straße nicht im Augenblick auf- 
gefunden werden konnte. Die ganze Straße war 
zollhoch mit Staub bedeckt, und die nächſten An⸗ 
wohner ſelbſt konnten den Hydranten nicht auf⸗ 
finden. Es erwies ſich als verhängnißvoll, 55 
der Beſitzer der Union, Commercienrath Oſtendorf, 
ſeit Monaten ſchwer erkrankt war und das Bett 
hüten mußte. ie Feuerwehr, endlich in Action 
ekommen, war über das Terrain auf der Brand⸗ 
Nee nicht informirt und konnte bei dem nächt⸗ 
ichen Brande keine Ueberſicht über das Labyrinth 
von Häuſern und Anbauten gewinnen, ſo daß es 
unmöglich war, das verheerende Element rationell 
zu bekämpfen, daher mußte man ſich darauf be: 


dieſelben wird beſtätigt, daß die Antwort durchaus 
0 aufrichtigen Willen der 2 0 ˖ 


anch der Erfolg nicht dem gemachten Aufwande. In 


Breslau fand in vergangener Woche bereits die 
zweite Agitationsverſammlung ſtatt; während aber 


die erſte von 150 Perſonen beſucht war, zählte die 


zweite nur etwa 50 Hörer, und obwohl ſehr ſchöne 
und ſehr agitatoriſche Reden gehalten wur⸗ 
den, wird doch von Proſelyten nichts gemeldet, 
ſondern nur davon, daß „ein Theil“ der Verſamm⸗ 
lung zur Beſprechung eines die 5 der 
Partei betreffenden Vorſchlages zurückgeblieben. 
Wahrſcheinlich waren dies die bereits früher Ge⸗ 
wonnenen. Wir theilten mit, daß der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Ludwig-Schönau, Bruder des be 
kannten ultramontanen Abgeordneten, es unter⸗ 
nommen habe, die Grafſchaft Glatz dem neuen 
Evangelium zuzuführen, und daß er zu dieſem 
Zwecke eine Verſammlung nach Landeck in den 
„blauen Hirſchen“ ausgeſchrieben. Ueber den Ver⸗ 
lauf dieſer Verſammlung wird der „Schl. Ztg.“ 
aus Landeck vom 9. Juni berichtet: „Geſtern hielt 
der Rittergutsbeſitzer v. Ludwig auf Schönau hier 
eine Verſammlung zum Zweck der Beſprechung 
über Abhilfe bezüglich der doppelten und mehr- 
fachen Beſteuerung der de und Gewerbe: 
treibenden, dem Capitaliſten gegenüber, ab. Es 
wurden die Statuten des Vereins der Steuer- und 
Wirthſchaftsreformer vertheilt und beſprochen und 
demnächſt zum Beitritt zu dieſem Vereine aufge⸗ 
fordert. Von der ſehr geringen Anzahl der an⸗ 
weſenden Landleute, (Gewerbetreibende waren 
nicht erſchienen) trat Niemand dem Vereine bei.“ 
Aehnlich lauten die Nachrichten von überall. Rufer 
ſind, wie geſagt, faſt überall vorhanden, und ſie 
geben ſich Mühe genug, beſonders in Schleswig⸗ 
Holſtein. Im Wahlkreiſe Schleswig hat ſich 
neulich ein Graf Dürkheim angekauft; er hat ſich 
ſelbſt als Candidat für die nächſte Reichstagswahl 
aufgeſtellt, entrollt zu dieſem Zwecke die Fahne 
der Wirthſchaftsreformer“ und reiſt bei den 
ſchleswig'ſchen Bauern des Wahlkreiſes umher von 
Hof zu Hof, um 1 5 das Programm des Vereins 
klar zu machen. Und trotz aller ſolcher Anſtrengungen 
zählt die Partei, wie das Organ neulich ſelbſt 
b, in ganz tſchland ſt über 600 

ed Oo 


i icht voll⸗ 
hung der ntegrität der 


lichen Menſchen oder zum Faullenzer ſtempelt. 
Die Aufgabe der „Wirthſchaftsreformer“ beſteht, 


erment der Fäulniß und 
Sollte aber der beabſichtigte 


anders Fa als man jetzt glaubt. Wären erſt die 
ideellen, 


Herren, welche heute das Stichwort in die Welt 
chreien, gar nicht Vertreter einer ſolchen Arbeit 


ind. Die Vertreter der ſtarken Fäuſte, das wäre 
„die Partei des geſunden Menſchenverſtandes“, 
CCC TVT 


— 


ſchränken, das Feuer anzugreifen, wo man es 
fand. Wäre Commerzienrath Oſtendorf zur Stelle 
geweſen, ſo hätte er die Feuerwehr inſtruirt, daß 
das Keſſelhaus von maſſiven Brandmauern 
von den übrigen Fabrikräumen abgeſchloſſen war, 
und daß es nur durch einen gewölbten 
Bogen mit maſſiver Thüre mit dem Bodenraum 
der weſtlich daranſtoßenden Schloſſerei zuſammen⸗ 
hing. Zwar verſuchten verſchiedene Fabrikarbeiter, 
welche in der Nähe wohnten, in die 11 E 
zu dringen, theils um ihr dort befindliches Hand: 
werkzeug zu retten, theils um der Feuerwehr mit 
ihrer Löcalkenntniß behilflich zu ſein; doch wurden 
ſie von dem, die Brandſtelle abſperrenden Militär⸗ 
cordon zurückgewieſen. Es griff nun die Feuerwehr 
das brennende Keſſelhaus mit aller 7 an, 
ohne den Durchgang zum Boden der Schloſſerei 
zu ſchützen. So brannte die Thüre durch, und die, 
durch das maſſenhaft ins Feuer geſpritze Waſſer 
entſtandenen Dämpfe trieben die Flammen mit un⸗ 
glaublicher Gewalt auf den Boden der Schloſſerei. 
Hier lagerten ſämmtliche Holz⸗Modelle, die ſeit 
Hegi der Fabrik, alſo ſeit etwa dreißig Jahren, 
So fand das Feuer 

kurzer 


angefertigt worden waren. 0 
unerwartete Nahrung, und in unglaublich 
Zeit brach die Flamme durch das Dach. 

Sehr bald hatte das Feuer 5 Zugang zu 
den parterre gelegenen Räumen der ölofferei ge: 
funden, und nun ſtand ein N in vollem 
Brande, der auf der Oberlaak 195 Fuß und in 
der Steindammer Wallgaſſe 112 Fuß bedeckte. Es 
war ein furchtbar m Anblick. Die eiſernen 
Maſchinerien in der Werkſtätte, die mächtigen durch 


u laſſen. 
3 ae 


welche Niendorf heute fo fehr herbeiwünſcht. Für 
ſie beſteht allein in der ſchweren körperlichen Ar⸗ 
beit die „redliche“ Arbeit; der Kopfarbeiter, der 
Kaufmann oder Fabrik⸗Beſitzer, der bis tin die 
Nacht hinein über feinen Büchern ſitzt, fie find ihnen 
nur die „ausbentenden Capitaliſten.“ Und der Guts⸗ 
beſitzer, der nicht ſelbſt die Dünggabel führt, 
auch nicht. Bis jetzt haben ſich dieſe Vertreter 
des „geſunden Menſchenverſtandes“ meiſt nur in 
den Städten zuſammengefunden, erſt hier ſind ſie 
ſich der Kraft, welche ihnen eine feſte Organiſation 
giebt, vollkommen bewußt geworden. Aber auch 
auf dem Lande iſt man keineswegs gegen gleiche 
Erſcheinungen gefeit; und die neue zerſetzende 
Thätigkeit kann mehr indirect als direct viel 
dazu beitragen, daß auch dort die unterirdiſchen 

Quellen ſich zu Bächen und Flüſſen ſammeln. 
Neuerdings haben die Agrarier eine recht 
trübe Erfahrung machen müſſen. Seit ihrem Be⸗ 
ſtehen nährten ſie eine beſonders zärtliche Neigung 
für die Ultramontanen. Ihnen zu liebe wollten 
15 ſogar in das Programm einen beſonderen 
aſſus aufnehmen, in welchem die „Wiederherſtellung 
des kirchlichen Friedens“ gefordert werden ſollte, 
einen Paſſus, der unter den obwaltenden Umſtänden 
eine nicht mißzuverſtehende Verurtheilung der 
herrſchenden Kirchenpolitik bedeutet haben würde. 
Man erzählt ſich, daß es ein Wink von ſehr einfluß⸗ 
reicher Stelle war, welcher die Streichung dieſes 
Paſſus bewirkte. Nichtsdeſtoweniger blieb jene 
i i Neigung unverändert. Herr Wagener, 
er um jeden Preis, gleichviel mit welchen Beſtand⸗ 
theilen, eine imponirende Partei gegen die Liberalen 
ins Feld ſtellen möchte, gab den Agrariern ſogar 
kürzlich den ziemlich unverblümten Rath, ſich mit 
der Centrumspartei offen zu verbünden. Aber 
grade dieſes Hineinpfuſchen des vielgeſchäftigen 
Faiſeurs ſcheint die Ultramontanen ſtutzig ge⸗ 
macht zu haben. Ein Organ derſelben, die 
Bonner „Deutſche Reichs⸗Zeitung“, erläßt 
eine ernſte Warnung. „Der eiſenbeſchlagene 
Schuhe der Agrarier“, ſagt ſie, „fängt an, 
auch im Rheinlan de ſeinen 1 Tritt hören 
Aber der Ton klingt ganz bismarcliſch 

i hre reußiſchen Volles 


liche W mmlungen ſtattgefunden. Mi 
der Angabe, die landwirthſ ae Intereſſen 
bei der nächſten Wahl an erſter Stelle im Au 


e 
zu behalten und für die Wahl tüchtiger Da deorih 
zu ſorgen, ſucht man die Wahl von Männern 
durchzubringen, welche der geplanten Wagner ' ſchen 
Zukunftspartei angehören. Solche Abgeordnete 
kann das katholiſche Volk gegenwärtig nicht 
brauchen. . . . Alſo Katholiken des Rheinlandes, 
thut die Augen auf! Leiſtet den Agrariern, wenn 
ſie auch die ſchönſten und ſüßeſten Worte im Munde 
führen, keinen Vorſchub!“ Das iſt deutlich genug. 
Das Organ der Agrarier erklärt ſich durch dieſen 
Ton von ultramontaner Seite überraſcht und fügt 
hinzu, es hätte doch geglaubt, „daß die Clericalen 
guten Grund genug hätten, mit der ton en 
Menge 1755 Gegner ſich zu begnügen un ſich 
nicht noch durch Galant Vorgehen neue zu 
erwecken, die laut Erfahrung niemals im „Cultur⸗ 
kampf“ ſich etwas zu Schulden haben kommen 
laſſen.“ Die letzten Worte enthüllen den ganzen 
Schmerz, der ſich der „Landesztg.“ ob des ultra⸗ 
montanen Undanks bemächtigt hat. Arme Agrarier! 
Auf der einen Seite r oe weil der 
Hinneigung zur clericalen Oppoſition, auf der 
andern Seite, weil des Zuſammengehens mit dem 
Fürſten Bismarck verdächtig — re es wird 
ihnen herzlich ſauer gemacht, die Welt mit ihrem 
goldenen Zeitalter zu beglücken. 

Die Nachricht, daß ein beſonderes Geſetz 
über die Beſetzung des Oberverwaltungs⸗ 
Gerichts eingebracht werden ſoll, hat ſich bis jetzt 
RG TI TANTE DEN RER RE NESTTRETTITLESETTL TREE 


fe 


nicht beſtätigt. In der That läßt ſich auch der 
Grund für ein ſolches Verfahren nicht gut auf⸗ 
klären. Unzweifelhaft bietet die Abänderung der 
one dieſes Gerichtshofes auch ſelbſtſtändige 
Geſichtspunkte dar; aber ebenſo unzweifelhaft hängt 
dies innig zuſammen mit dem Competenzgeſetz, 
welches den Verwaltungsgerichten und beſonders 
dem oberſten Verwaltungsgericht eine vielfache Ver⸗ 
mehrung der Arbeitslaſt zuführt. In der Beſtim⸗ 
mung über die demnächſtige Beſetzung des Ober⸗ 
Verwaltungsgerichts hat das Abgeor 11 0 ſeine 
Anforderungen bereits auf das mindeſte Maß ein⸗ 
eſchränkt. Wenn nun die angeblich zu a 
orlage der Regierung denſelben Inha 
aufnimmt, ſo iſt als das Reſultat einer ſolchen 
Vorlage ſpenef nichts anderes zu erwarten, als 
wenn die betreffende Beſtimmung einen Theil des 
Competenzgeſetzes bildet; aber die neue Form er⸗ 
ſcheint dann auch ziemlich bedeutungslos. Sollte 
dagegen durch die neue Vorlage der Verſuch 
gemacht werden, den vom Abgeordnetenhauſe zum 
Jppalt en che geiabten Beſchluß durch eine fernen 
Inhalt abſchwächende Beſtimmung zu erſetzen, jo 
iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß as Abgeord⸗ 
neten haus bei ſeinem früheren Beſchluſſe 1 —.— 


und nicht durch eine veränderte Form ſich 
bewegen laſſen wird, die Sache zu ge⸗ 
fährden. Bei der Berathung über die ent⸗ 


ſprechende Beſtimmung im Competenzgeſetz hat der 
Miniſter des Innern ausdrücklich erklärt, daß es 
vom Standpunkte der Regierung aus ſich lediglich 
um eine Zweckmäßigkeitsfrage handle; danach muß 
man jede Gefahr für ausgeſchloſſen halten, als ob 
durch das Feſthalten des Abgeordnetenhauſes an 
dem früheren Beſchluſſe ein unlösbarer Diſſens 
zwiſchen der Regierung und dem Abgeordnetenhauſe 
geſchaffen werden könnte. Bei der Kürze der Zeit, 
welche für die Verhandlungen in beiden Häuſern 
des Landtags noch offen iſt, empfiehlt ſich jedenfalls 
der kürzeſte Weg zugleich als der zweckmäßigſte. 

In den ehemals polniſchen Landestheilen 
Rußlands, beſonders in der Chelmer Diöceſe 


und in ganz Podlachien, ſind bekanntlich in den 


letzten Jahren viele Tauſende von den früher 
Angehö der griechiſch⸗unirten Kirch 


waren bekanntlich ei 


den. Diefe Unirten 
hunderten mit der römiſch⸗katholiſchen Kirche vers 


einigt worden und hatten die Erlaubniß, viele Ge⸗ 
bräuche der morgenländiſchen Kirche beizubehalten, 
auch wurde ihnen nicht das Lateiniſche als Kirchen⸗ 
ſprache octroyirt. Die polniſchen und die ultra⸗ 
montanen Blätter brachten haarſträubende Berichte 
über die Behandlung, welche den ehemals Unirten von 
Seiten der Ruſſen und 11 Popen zu Theil wurde, 
und obgleich manche Uebertreibung mit unterlaufen 
haben mag, fo hat doch ſicher ein guter Theil auch 
auf Wahrheit beruht. Vor Kurzem ſcheinen nun 
in Podlachien ſehr olntige Auftritte ſtattge⸗ 
Pole zu haben. Nach dem Lemberger „Dziennik 

olski“ haben die Bauern, welche noch an 
der römichen Kirche hängen, die Exceſſe mit der 
Ermordung von dreißig Popen begonnen, 
welche im Sinne der ruſſiſchen Regierung für die 
Bekehrung zum Schisma agitirten. Die ruſſiſche 
Regierung wolle nun mit unnachſichtlicher Strenge 
vorgehen. In einem Lemberger Telegramm der 
„Germania“ ſind es allein die Ruſſen, welche ſich 
Mordthaten haben zu Schulden kommen laſſen. 
Das Telegramm des ultramontanen Blattes lautet: 
„In Podlachien ſind anläßlich einer Viſitation des 
ſchismatiſchen Biſchofes Leontius neue Mord⸗ 
thaten ſeitens der Ruſſen geſchehen. Bei 
Ni wurden Kanonen gebraucht.“ 

o geht es den Ultramontanen in Rußland, 
wo ſie Amboß ſind. Sind ſie aber irgendwo 
Hammer, ſo wollen ſie von Toleranz auch nichts 
wiſſen. Im ſpaniſchen Senate erklärte der 


den ganzen Raum laufenden Drehwellen, die 
Stoß⸗ und Bohrmaſchinen u. dgl. waren weiß⸗ 
glühend geworden und zeichneten ſich durch ſcharfe 
Linien e in den Feuermaſſen ab. Einen be⸗ 
ängſtigenden Anblick gewährte es, Feuerwehrleute 
in der unmittelbaren Nähe der brennenden Gebäude 
zu ſehen, während das Dach, jeder Stütze beraubt, 
den Einſturz drohte. Und ſo glche denn auch 
hier ein Unglück: brennende Balken ſtürzten auf 
die Straße und begruben zwei Feuerwehrleute 
unter ſich, von denen der eine ſterbend, der andere 
verwundet hervorgezogen wurde. Im Kranken⸗ 
korbe, welcher aus der nahe gelegenen Kaſerne ge- 
holt war, wurde der Schwerverwundete — er heißt 
Hirſch — nach der Klinik geſchafft und ſtarb ſchon 
auf dem Wege dahin. Er hinterläßt eine Frau 
und mehrere Kinder, darunter einen verkrüppelten 
Knaben. Die Verletzungen des zweiten Feuer⸗ 
wehrmanns haben ſich glüdligerweil als fo unbe⸗ 
deutend ee aß er ſchon Montag wieder 
in Dienſt treten konnte. 

Den Anſtrengungen der Feuerwehr, welcher 
die auf dem Hof befindliche Fabrikſpritze ſehr 
weſentliche Hilfe leiſtete, gelang es, das Feuer auf 
die beiden Gebäude zu beſchränken. Die nach der 
Laak zu gelegenen Umfaſſungsmauern ſind ſtehen 

eblieben, während die an der Wallgaſſe eingeſtürzt 
And, Wie gewaltig das Feuer war, 10 ſchon 
daraus zu erſehen, daß der Widerſchein eſſelben 
den ganz wolkenfreien, ſternenhellen Sommernacht⸗ 
himmel weithin glühendroth färbte. Wenn auch 
alles ſich wieder ſchnell erſetzen läßt: mit den ver⸗ 
lorenen Modellen iſt das nicht der Fall. Erſt 


VERZIERT TAN TREIBT TER TRETEN USED UREEET 
müſſen dieſelben gezeichnet und danach von Holz 
gefertigt werden, er ein einziges Eiſenfabrikat in 
dem Etabliſſement gegoſſen werden kann. Was 
hier in faſt dreißigjähriger, emſiger Thätig⸗ 
eit geſchaffen, iſt in wenigen Stunden vernichtet. 
Das iſt ein Schaden, der ſchlechterdings nicht zu 
berechnen und geradezu unerſetzlich iſt. Um eine 
Lahmlegung des ganzen Etabliſſements zu verhü⸗ 
ten, gabe es vielleicht nur das eine Mittel, von 
der in der Liquidation begriffenen Eiſengießerei 
„Vulkan“, die alles ausverkauft, was ſie beſitzt, 
die dort vorhandenen Modelle zu acquiriren. Wenn 
das Etabliſſement auch ere war, ſo bleibt der 
verurſachte Schaden unter den angeführten Um⸗ 
ſtänden ein geradezu unerſetzlicher ). Betheiligt 
waren bei dem Brande die Gothaer, die Leipziger, 
die Magdeburger, die Elberfelder, die Berliniſche 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die Thuringia, die weſt⸗ 


6) Die „K. H. Z.“ giebt den Werth der zerſtörten 
Modelle auf mindeſtens 60 000 Thlr. an. — Die 
Union⸗Gießerei ſelbſt erläßt eine Anzeige, in der es 
heißt: „In der Nacht vom 10. auf den 11. d. Mts. 
wurden auf unſerem Etabliſſement die Tiſchler⸗Werk⸗ 
ſtatt und die Werkſtatt, worin landwirthſchaftliche 
Maſchinen gefertigt werden. ſowie ein ſehr großer 
Theil von Modellen durch Feuer zerſtört. Alle übrigen 
Werkſtätten ſind dagegen verſchont geblieben, ſo daß 
wir uns in der Lage befinden, den Betrieb unſerer 
Fabrik mit derſelben Anzahl Leute fortzuſetzen, 
wie es in den letzten Monaten ſtattfand, weil eben in 
den übrigen Werkſtätten nicht alle Arblitsſtellen beſetzt 
waren.“ Die Fabrik knüpft daran das Vorſprechen, 
auch ferner ſämmtliche Aufträge in möglichſt kurzer 
Friſt auszuführen. i 
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gefolge beſtand zum größten Theil aus den Bauern 
der Umgegend. Von Paris waren unter Anderen 
Alex. Dumas, Nenan, der Prinz Napoleon, 
Flambert, Menrice, A. Sylveſtre, V. Borie hin— 
übergekommen. Menrice verlas eine Nachricht 
Victor Hugo's an die Verſtorbene, worin 
G. Sand als die glänzende Vertreterin der Frauen 
des 19. Jahrhunderts in dem bekannten emphatiſchen 
Styl gefeiert wird. „Andere, ſagt V. Hugo, ſind 
große Männer; George Sand war die große Frau. 
Sie war ſtark, ohne daß ſie darum aufhörte, ſanft 
zu ſein. „Sie hatte die Leier in ſich; in dieſer Epoche, 
wo Garibaldi Wunder that, hat ſie Meiſterwerke 
geſchaffen.“ — Die „Débats“ widmen heute der 
Rückkehr Ludwig Philipp's und feinen An- 
gehörigen eine ernſte Betrachtung über die Ver— 
ebd. menſchlicher Dinge. Sie loben die 
eſcheidene Haltung der Prinzen von Orleans, die 
jede laute Kundgebung vermieden haben. „Als 
Diener Frankreichs unter der dreifarbigen Fahne 
und dem jetzigen Geſchicke des Vaterlandes mit 
patriotiſcher Hingebung ſich anſchließend, als mit 
Recht geehrte Nachkommen des älteſten Königsge— 
ſchlechts der Welt und gelehrige Schüler des moder— 
nen Geiſtes verlangen die Söhne und Enkel 
Ludwig Philipp's von den Gräbern ihrer Vorfahren 
nur Rathſchläge der Weisheit, Mäßigung und der 
Wohlthätigkeit.“ 


Biſchof von Salamanca in vergangener Woche, 
daß die ſpaniſche Geiſtlichkeit eine beſtändige 
Gegnerin der religiöſen Duldung bleiben 
werde, weil dieſelbe mit dem wahren Katholi— 
eismus unverträglich fei. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Juni. Die Städteord⸗ 
nungs-Commiſſion des n uſes hat 
in ihrer geſtrigen Sitzung, welche in Anweſenheit 
des Miniſters des Innern bis gegen 5 Uhr 
Nachm. währte, die Vorlage durchberathen und 
mündlichen Bericht durch den Oberbürgermeiſter 
Haſſelbach an der Hand einer Zuſammenſtellung 
der bisherigen Feſtſetzungen beſchloſſen. Die 
Commiſſion entfernt is übrigens in ſehr vielen 
Punkten von den Abgeoronetenhaus-Beichlüffen. 
Das Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem hat auch die Com⸗ 
miſſion beibehalten. — Heute hat die Commiſſion 
für das Competenzgeſetz ihre Thätigkeit be⸗ 
gonnen. Die Mitglieder waren nahezu vollzählig 
anweſend. Als Referent fungirt der Unterſtaats⸗ 
Secretärt a. D. Sulzer; als Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar war der Geh. Reg.-Rath v. Brauchitſch 
anweſend. Man hofft bis Freitag die Vorlage 
durchzuberathen. Die Plenarſitzung an dieſem 
Tage wird deshalb erſt um 1 Uhr Mittags begin⸗ 
nen, und die Tagesordnung u. A. die Einver⸗ 
leibung Lauenburg's, das Anſiedelungsgeſetz und 
das Geſetz über die Befähigung zum höheren Ver: 
waltungsdienſt betreffen. — Als Regierungs⸗ 
Vicepräſidenten find ernannt: für Breslau 
an Stelle des Hrn. v. Poniski Hr. v. Junker, 
bisher in Düſſeldorf, und für Caſſel an Stelle 
des Hrn. v. Hardenberg der Ober⸗Reg.⸗Rath 
v. Brauchitſch, bisher bei der Regierung in 
Potsdam. 

N. Berlin, 12. Juni. Der Abſchnitt von der 
öffentlichen Klage (SS 133—136), mit dem die Be⸗ 
rathung der Reichs-Juſtizeommiſſion vom 
10. Juni begann, führte zu keinen Debatten. In 
dem folgenden Abſchnitt (Vorbereitung der öffent⸗ 
lichen Klage, 9 137148 d.) wurde bei $ 137 ein 
Antrag der 088. Becker und v. Schwarze ange: 
nommen, wonach bei ſtrafbaren Handlungen, deren 
Verfolgung nur auf Antrag eintritt, der Antrag 
ſchriftlich entweder beim Amtsgericht oder bei der 
Staatsanwaltſchaft (nicht auch bei den Behörden 
und Beamten des Polizeidienſtes) geſtellt werden 
muß. Bei 5 140 wurde auf a des Abg. 
Struckmann die in erſter Leſung beſchloſſene Be⸗ 
ſchränkung des vorbereitenden Tabea auf die 
Seltfellung des objectiven Thatbeſtandes oder 

icherung eines Beweismittels beſeitigt. Die 
von den Re . gewünſchte Streichung der 
Beſchlüſſe erſter Leſung, die ſich gegen das 
Anklagemonopol der Staatsanwaltſchaft richten, 
(88 147 148d.) wurde mit überwiegender Stimmen⸗ 
mehrheit abgelehnt. Dagegen wurde im Einzelnen 
zu dieſen Beſchlüſſen nach dem Antrage des Abg. 
v. Puttkamer an die Stelle des Landgerichts das 
Oberlandesgericht als dasjenige Geſetz geſetzt, 
welches zur 1 über den ablehnenden 

t 


Zuſchuß von 1167 Pfd. Sterl. von der britiſchen 
Regierung zum Unterhalt der Verwaltungskoſten 
Helgolands erforderlich iſt. Der Gouverneur, 
Mr. Titz B. Marfe, bekannt als Verfaſſer einiger 
mit Beifall aufgenommener Theaterſtücke in 
dentſcher Sprache, hat ein Gehalt von 500 Pfd 
Sterl., und der Regierungsſecretär ein ſolches von 
100 Pfd. Sterl. 

— Die Mitteldeuſche Creditbank zu 
Meiningen fordert wiederholt die ee ihrer 
aufgerufenen Banknoten auf, ſolche bis zum 
30. Juni er. zu präſentiren, da mit dieſem Termine 
die betreffenden Banknoten ihre Giltigkeit verlieren. 

— S. M. S. „Arcona“, Commandant 
Capitän z. S. Frhr. v. Reibnitz, hat auf der Reiſe 
von Fayal (Azoren) nach Plymouth um 12 Uhr 
Mittags am 7. Dezember 1875 auf 50% 12° nördl. 
Br. und 140 3, weht. 2. eine Slajhe ausgeworfen, 
welche am 4. Februar 1876 an der Weſtküſte der 
Inſel Harris (Hebriden) von einem Schäfer ge— 
funden wurde. Derſelbe hatte den in der Flaſche 
befindlichen Zettel ſeinem Gutsherrn abgegeben und 
iſt der Zettel von dieſem an den deutſchen Viceconſul 
zu Stornoway zur weiteren Uebermittelung geſendet 
worden. Leider iſt die Stelle an der Küſte, mo: 
ſelbſt die Flaſche gefunden wurde, nicht genau an— 
gegeben, und iſt es auch nicht bekannt, ob die 

aſche ſchon längere Zeit am Strande gelegen 555 
Iſt letztere beim Anſchwemmen derſelben gefunden 
worden, ſo würde die Flaſche in 57 Tagen einen 
Weg von ca. 520 Seemeilen rel. N. 2800 zurück⸗ 

elegt haben, fie wäre mithin durchſchnittlich jeden 
ag ca. 9 Seemeilen getrieben und der Golſtrift 
ſtrömung gefolgt. 

Poſen, 12. Juni. Am 6. d. M. hat der 
Geiſtliche Engler in Koſten eine achttäge Ge⸗ 
fängnißſtrafe angetreten, zu welcher er verurtheilt 
wurde, weil er ſein lebendes und todtes Inventar, 
ſein Deputatholz und ſeine as an eine 
dritte Perſon cedirt hat, um die Beitreibung der 
gegen ihn verfügten Ordnungsſtrafe fruchtlos zu 
machen. (Oſtpr. Ztg.) 

Aus dem Großherzogthum Heſſen, 
10. Juni. Der Finanzausſchuß zweiter Kammer 
beantragte bei den verſchiedenen Mittelbehörden 
eine Reihe von Abſtrichen, erklärt ſich mit einer 
Erhöhung des Stempels der Spielkarten einver- 
ſtanden und richtete an die Regierung das Erſuchen, 
die oberſte Verwaltung des Großherzogthums 
unter Aenderung der bis jetzt beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften dahin organiſiren zu wollen, daß ein ver⸗ 
antwortlicher Miniſter an die Spitze der Verwal⸗ 
tung geſtellt werde, die ſelbſtſtändigen Miniſterien 
aber aufgehoben werden, oder doch jedenfalls eine 
ſolche Organiſation zu treffen, daß die Zahl der 
Miniſterien vermindert, der Geſchäftsgang verein- 
facht und weſentliche Koſtenerſparniß erzielt werde. > 5 . 
Die kürzlich erfolgte Ernennung des Herrn Saaten weiſt nach dem vorwöchentlichen Regen 
v. Stark zum Müniſterpräſidenten unter Beibehal; ein weit günſtigeres Ausſehen, als man vorher zu 
tung deſſelben als Miniſter des Innern kommt] hoffen wagte. Von Schoonen wird berichtet, daß 
dieſem Wunſche bereits theilweiſe entgegen. die Roggenfelder allerdings keine beſonders gute 

Dresden, 10. Juni. Noch in letzter Stunde Ernte verſprechen, dagegen hat der Weizen den 


° 3 j ſchädlichen Einflüſſen des ungünſtigen Winters 
iſt beim Landtage, zunächſt bei der II. Kammer, beffer zu wibenftehen vermacht 96 ben 


Aegypten. 

Die „France“ meldet, daß der Khedive die 
internationalen Gerichte wegen der in Angelegen⸗ 
heit der Daira gegen ihn gefällten Urtheile wieder 
abſchaffen wolle. Vorläufig iſt der Gerichtshof bis 
October vertagt. 


Danzig, 13. Juni. 

„Bezüglich der Anwendung des Artikel III. 
des Geſetzes vom 16. Juni v. J., betreffend einige 
Abänderungen der Vorſchriften für die Veranlagun 
der Klaſſenſteuer, hat der Finanzminiſter — 
Circularerlaß vom 2. d. M. den Regierungen Fol⸗ 
gendes eröffnet: 1) Wenn das einen Steuerpflich⸗ 
tigen in ſeinem Nahrungszuſtande zurückſetzende 
Ereigniß nach der Veranlagung, aber vor 
dem Beginn des Steuerjahres eingetreten iſt, ſo 
ſteht dem Erſteren das Recht zu, eine andere Feſt⸗ 
ſetzung der Steuerſtuf e im Reclamationswege 
I verfolgen, wobei er an die geſetzlichen Präcluſiv⸗ 
riſten und Formen gebunden iſt. Eine Abände⸗ 
rung der Steuerſtufe kann auf anderem Wege von 
ihm nicht erreicht werden. Hat er dieſen Weg 
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig betreten, ſo 
iſt nichtsdeſtoweniger ein Geſuch deſſelben um ver⸗ 
hältnißmäßigen Erlaß“ an der feſtgeſetzten Steuer 
auf Grund des Art. III. und nach deſſen Wortlaut 
zuläſſig, auch an Präcluſivfriſten nicht gebunden. 
2) Ein Steuererlaß kann nur „auf Vorſchlag“ der 
Einſchätzungscommiſſion bewilligtwerden und bedar 
deſſelben zur Rechtfertigung. Im Allgemeinen dürfte 
wenig Grund zu der Beſorgniß vorliegen, daß 
eine Einſchätzungs⸗Commiſſion in einem Falle, 
wo nach den Umſtänden ein Erlaß an ſich gerecht⸗ 
fertigt ſein würde, es ablehnen möchte, ihrerſeits 
einen entſprechenden „Vorſchlag“ zu machen. 
Sollte dies ausnahmsweiſe vorkommen, fo iſt es 
der Regierung unbenommen, ihre Auffaſſung zur 
Kenntniß der Einſchätzungs⸗Commiſſion gelangen 
zu laſſen, um eine nochmalige Erwägung herbei⸗ 
zuführen. Wenn die Commiſſion es dennoch 
ablehnt, einen Erlaß vorzuſchlagen, ſo kann ein 
ſolcher nicht gewährt werden. 3) Daß ein ver⸗ 
hältnißmäßiger Erlaß unter Umſtänden den ganzen 
Steuerbetrag umfaſſen kann, iſt zweifellos. 4) Ein 
Recurs gegen eine Entſcheidung der Regierung, 
durch welche außerhalb des Reclamationsverfahrens 
(vergl. zu 1) ein nachgeſuchter „Erlaß“ abgelehnt 
wird, findet nicht ſtatt. Unbenommen bleibt aber 
Steuerpflichtigen, ihr abgelehntes Geſuch dem 
Finanz⸗Miniſterium vorzuſtellen — wofür keine 
Friſten und Formen vorgeſchrieben find. 

In Folge der großen Strapazen, deren ſich die 
hieſigen Truppen bei den Inſpectionen des comman⸗ 
direnden Generals unterziehen mußten, iſt wie die „N. 
aß d. Z.“ berichten, nachträglich eine Anzahl Maur⸗ 
ſchaften erkrankt; ein Soldat fol bereits am Sonnen⸗ 
ſtich 8 555 ie 

as Rieſel'ſche Reiſebureau in Berlin beabjichti 
zum 8 der Sommerferien, alſo etwa iN — 
3. und 5. Juli, wiederum einen Extrazug nach Berlin 
chez eiper 0 ) Gefohlen: den 
5 ohlen: dem i 
K. aus der Taſche einige Mark baares Geld durch 


England. 

London, 10. Juni. Der König der 
Belgier verweilt gegenwärtig in Balmoral. — 
Der Herzog von Edinburg iſt auf dem Panzer: 
ſchiffe „Sultan“ in Malta angekommen, verbleibt 
dort bis Montag und tritt dann die Weiterfahrt 
nach der Levante an. — Die nothwendige Aus: 
beſſerung des großen Truppentransportſchiffes 
„Himalaya“ wird möglichſt raſch vorgenommen 
und zwar, wie die „Times“ erfährt, weil daſſelbe 
bei der übungshalber vorzunehmenden Mobilifirung 
zweier Armeecorps, die ſchon vor Monaten in Aus— 
ſicht geſtellt wurde, Transportdienſt zu leiſten 
haben wird. 

— 12. Juni. In Dublin hielten geſtern 
Fenier und Fenierfreunde ein „Triumphfeſt“ mit 
Fackelzug, um das Entſpringen der ſechs feniſchen 
Sträflinge in Weſtauſtralien zu feiern. 5000 
Menſchen nahmen an der Kundgebung Theil. Dis— 
raeli wurde im Bildniſſe verbrannt. 

Southampton, 12. Juni. Der Hamburger 
Dampfer „Bahia“, welcher, wie bereits gemeldet, 
am Sonnabend mit gebrochener Welle hier einge: 
laufen iſt, wird wahrſcheinlich ſchon morgen ſeine 
Fahrt nach Braſilien fortſetzen können, da der 
Schaden leicht zu repariren iſt. (W. T.) 

Schweden. 
Stockholm, 9. Juni. Der Stand der 


Beoeſcheid der Staatsanwaltſchaſt berufen, und gegen ein kgl. Deeret mit einer Nachforderung von o ſehen Klee einen anderen Arbeiter; dem S jüler Albert G. in der 
eee eine weitere Beſchwerde des N „890 000 ME. für die Vollendung des Hoftheaters] und; ahr friſch und kräftig aus. Badeanstalt Baftion Braun⸗Roß ein Paar balblange 
e d = 5 den eingegangen. Ein zweites ad a Male a MB. ee Kine K Sr N e 


deſſen Be 
tragſtellers nicht ür iſt. Desgleichen wurden 
ö auf Antrag der Abg. v. Schwarze und Struckmann 
die Friſten zur Erhebung der Beſchwerden abge⸗ 
kürzt, und dem Antrage der Regierungen entſprechend 
der § 148 d geſtrichen. Im Uebrigen wurden die 
Beſchlüſſe og Leſung wiederholt. Eine ſehr ein- 


den Ankauf der Hainichen⸗Roßweiner Bahn durch 


den Staat. 3 
Metz, 10. Juni. Wie die „Metzer Ztg.“ 
mittheilt, iſt bei dem dortigen Generalvicariate 
eine Entſcheidung des Reichskanzleramts einge⸗ 
gangen, nach welcher die Alumnen des 
Prieſterſeminars ihrer Militärpflicht zu ge⸗ 
nügen haben, wenn ſie nicht von dem einjährigen 
Freiwilligenrecht Gebrauch machen wollen oder 
können. Letzteres wird nur einer verſchwindenden 
Minderheit möglich werden (bei der Ende März in 
Metz abgehaltenen Prüfung erhielten trotz der 
niedrig geſtellten Forderungen von einem Dutzend 
Seminariſten nur zwei die Berechtigung zum Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligendienſt) und bleibt daher der 
Mehrzahl nichts übrig, als der Militärpflicht zu 
genügen oder aber das Land zu verlaſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Juni. Wie die „Wehr⸗Zeitung“ 
meldet, werde der Kaiſer Alexander von Ruß⸗ 
land auf ſeiner Rückreiſe von Jugenheim als Gaſt 
nach Wien kommen. 5 i 

Prag, 10. Juni. Die Flachsſpinne rei 
Radowenz bei Trautenau, Beſitzer Lichtenſtein, 
iſt gänzlich abgebrannt. Der Schaden beträgt 
eine viertel Million. 


5 Di „Odeſſ. St 1 f 
(alten Stils): Vorgeſtern ſind wiederum mit dem 
Dampfer aus Cherſon an 3000 deutſche Aus- 
wanderer hier angekommen und auch ſofort per | Portemonnaie mit einigem Gelde fortnahmen; die 
Eiſenbahn weitergereiſt. Wittwe B. r Verletzung der Schamhaftigkeit. — 

Türkei. Der Arbeiter P. drang am 11. d in die Wohnung der 

Konſtantinopel, 10. Juni. Ein Rund⸗ F e Ae en di. Scher 1 1 
1 ö 2 H 55 I „di 
ſchreiben des Großvezir unterrichtete die Gou⸗ Folge, weshalb das een g 8 nen 
verneure der Provinzen, daß gegenwärtig die Ge-| — = 


5 a 2 Am 9. d. Abends in ei . 
Mr welche die Grundlage des neuen Negierungs- | mer des Hauſes Reitbahn 9. 1 
ſyſtems bilden ſollen, nach den im Hat des Sultans] Umgehen mit Licht ein Brand, der von der Feuerwehr 
ausgeſprochenen a as berathen werden. Die | gedämpft wurd», bevorer größere Ausdehnung erhielt. — 
Pforte fordert die Gouverneure auf, ſich aller | Am 7. gegen 7%, Uhr fand 2. Damm Nr. 12 ein Gar⸗ 
Schritte auf Grund der unter der letzten Regierung e ſtatt, welcher jedoch in kurzer Zeit von den 
erlaſſenen Verordnungen zu enthalten, welche jetzt] Bewohnern lat wurde — Verloren: ein grau⸗ 
abgeideft find. Dieſe Verordnungen, heißt es in 


wollenes Umſchlagetuch, welches in ein weißes Ta chen⸗ 
dem Rundſchreiben, wurden übereilt getroffen und bis zum ener anf ber Gtreite e 
folgten Grundſätzen, deren Anwendung ſchwere 


bis zum Heumarkt. — Geſtern Abend fuhr der Fuhr⸗ 
Uebelſtände mit ſich bringen würde. 


mann P. in vollem Trabe um die Ecke von der Heili⸗ 
5125 gengeiftgaſſe nach der Zwirngaſſe und verletzte dabei 

— Ueber den Schatz des vorigen Sultans] den 10jäbrıgen H., welcher mit einem Waſchkorbe in der 

ſoll große Enttäuſchung in Konſtantinopel herrſchen, 


da man darin, wie verlautet, außer den acht] zu rechten Fuß. zu derſe 
Millionen L. Conſols nur ganz . Bierfabrer St, in ber Deiligengeiftgafte anſchei end gam 
Summen gefunden hat. — Die beabſichtigte Be⸗ aa aut der Straße in der Nähe der 
glückwünſchungs-Adreſſe der in der Türkei lebenden a ne Der geftern hier b 
Ausländer an den neuen Sultan wird wahr-] Leinwandmarkt war von Pro — zahle . 

Agram, 10. Juni. Vier mit Gewehren und ſcheinlich im Sande verlaufen, da die einfluß⸗ſucht. Es waren ca. 700800 Stück Leinen zum Ver⸗ 
Munition für die Inſurgenten beladene Wagen [reichiten Mitglieder der auswärtigen Colonien zu-] kauf geſtellt, die von den anweſenden Käufern recht ſchnell 
wurden geſtern bei Vojnie unweit Koſtainica mit erſt deſſen Thaten abwarten möchten. 


erworben wurden. 
Beſchlag belegt. merika. h 
Frankreich. Es heißt, daß Briſtow höchſt wahrſchein⸗ 

XX Paris, 11. Juni. George Sand iſtſlich von feinem Poſten als Schatzkanzler zurüd: |; 
geſtern Mittag unter ſtrömendem Regen im Kirch: treten werde. — Das braſiliſche Kaiſerpaar 
hofe von Nohant beigeſetzt worden. Das Leichen: |tft in Boſton eingetroffen. 
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oth nebſt € 
urſche N. ermittelt worden. — Arreti | 
Arbeiter K. und P., weil fie den kenn L. ein 


gehende, noch nicht zu Ende geführte Debatte ent⸗ 
we ſich über den von den Vorausſetzungen der 
Vorunterſuchung handelnden § 149, zu welchem 
eine größere Reihe von Anträgen vorlagen. Die 
weitere Diskuſſion und die Abſtimmung wurden 
bis zur nächſten Sitzung ausgeſetzt. a 

— Deutſchland und Defterreih haben, wie 
Miener Blätter melden, unter Berufung auf die 
beſtehenden Verträge der Pforte das von ihr be- 
anſpruchte Recht, die Steuer auf fremde Waaren 
um 20 Proc. zu Beh verweigert. 

— Der Kaiſer hatte am Freitag und Sonn⸗ 
abend Nachmittag längere Conferenzen mit dem 
Reichskanzler Fürſten Bismarck. 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
3. Juni 1876 ausgeprägt: an Goldmünzen: 
1405 250 840 Mk.; an Silbermünzen: 236 007 660 
Mk.; an Nickelmünzen: 26 471 800 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 549 893 M. 

— Die Inſel Helgoland, deren Abtretung 
an Deutſchland erörtert wird, wurde den Dänen 
1807 von den Engländern entriſſen. Die Zahl 
der Einwohner beläuft ſich nach dem Cenſus von 
1871 auf 1913. Der erth der Einfuhrartikel 
aus England betrug 1873 55 Pfd. Sterl. Ausfuhr 
von Helgoland nach England findet gar nicht ſtatt. 
In dem engliſchen Budget von 1873 werden die 
Einnahmen auf 7363 Pfd. Sterl. und die Aus⸗ 
gaben auf 8350 Pfd. Sterl. angegeben, daß ein 
U ˙ .. LTE HET ETEERRERER TRETEN EBRCREE "ROOT 


Zwirngaſſe ging und nicht zeitig genug ausbiegen konnte, 
Sub. Faſt zu derselben Zeit überfubr der 


ausgezeichneten Charakters und ihrer Häuslichkeit 
ee geliebt. Das Einkommen Murad's war ein 
ſehr geringes; 6 verzichtete er auf einen 
Theil der Civilliſte und auf das Einkommen aus 
den Gütern des Sultans, darunter auf den 
Ertrag der Inſel Kios, welche die Apanage 
der Sultanin Valide bildete. Murad iſt 
eine geiſtig ſympathiſche Natur, geliebt von 
ſeinen drei Frauen un llen, die mit ihm 
verkehren; was ihm noththat, war eine gute Haus⸗ 
hälterin, und die beſitzt er in ſeiner erſten Frau, 
die heute ungefähr 26 Jahre alt iſt. Sie iſt keines⸗ 
wegs ſchön, aber das, was die Frauen intereſſant 
und deſtinguirt nennen. Murad ſchwärmt keines⸗ 
wegs für die Polygamie; er entſchloß ſich nur 
darum, noch zwei andere Frauen zu wählen, weil 
die erſte kinderlos blieb. In 8 Falle iſt ſie 
es ſelbſt, welche dieſe Frauen auswählte, und ſie 
wählte ſie unter den Schönſten, aber gleichzeiti 

geiſtig Unbedeutendſten. Das iſt Alles, was ſich 
von den beiden anderen Sultaninnen ſagen läßt, 
von denen die eine die Mutter des zehnjährigen 
Prinzen Sala Eddin und die andere die Mutter 
einer F Prinzeſſin iſt. Gegen die allge⸗ 
meine Regel herrſcht in dieſem Haushalt die vollſte 
Harmonie. Ohne dieſe ſeltene Friedlichkeit giebt 
es kein Bagno, das nicht einen e 
Aufenthalt böte, als ein Harem. Die Verachtung 
aller ie der Hygiene und der Moral verwan⸗ 
deln den Harem in ein Krankenhaus, wo der Tod 
raſch und plötzlich ſeine Opfer dahinrafft. Neben der 
ee und dem Strychnin herrſcht vor Allem 
der König Branntwein in den Harems. Das iſt der 


Valide. Die Mutter des Abdul Aziz war eine 
ſyriſche Sklavin, roh und brutal wie er ſelbſt, von 
grenzenloſer, ſchamloſer Habſucht. Die Mutter des 
gegenwärtigen Sultans iſt eine Circaſſierin oder 
e eine Koſakin, denn unter den 
Sklavinnen, welche die Tſcherkeſſen verkauften, 
waren jene, welche in den ruſſiſchen Dörfern ge⸗ 
raubt wurden, die geſuchteſten, und da Abdul Med- 
ſchid von außerordentlicher Toleranz war, bekannten 
ſich viele ſeiner 36 Frauen offen zum Chriſtenthum. 
Spuren davon finden ſich bei Murad, der, wenn 
ſeine Wünſche mit jenen ſeiner Unterthanen nicht 
collidiren würden, gern auf den Glauben ſeiner 
Väter verzichten möchte, um ſich den feiner Groß⸗ 
Eltern von mütterlicher Seite zuzuwenden. 

Er träumte lange davon, eine abendländiſche 
Prinzeſſin zu ehelichen und ganz wie ein europäiſcher 
Prinz zu leben. Bei der durch den Islam 
feſtgeſetzten Succeſſions -Ordnung, welche die 
Schlächtereien und Verbrechen im Harem verurſacht, 
war die Erfüllung dieſes Wunſches unmöglich. 
Die Kinder des regierenden Sultans ſind nicht 
zur Regierung berufen, und keine europäiſche 
der aide würde ſich herbeilaſſen, ihre Kinder von 
den Kindern einer Sclavin verdrängt zu ſehen. 
Daher haben auch die engliſchen Journale bei 
Würdigung des ottomaniſchen Succeſſionsrechtes 
immer wiederholt, die Türkei werde keinen Schritt 
vorwärts thun, bevor dieſe Succeſſions-Ordnung 
nicht geändert ſein wird. 

So hat nun Murad heute drei Frauen. Die 
erſte hat keine Kinder, ſie wird dennoch von ihrem 
Manne und ihrer Schwiegermutter wegen ihres 


Abdul Aziz hatte geſchworen, ſein Leben de ſchonen; 


atte keinen andern Schutz, als die Hingebun 
feiner Frauen und ſeiner Mutter. Entgegen den 
allgemein ausgeſprengten Gerüchte iſt es 


eine andere europäiſche Sprache verſteht; 


alt in der freien äifhe S 3 
er beſuchte nur flüchtig die ihn dann in Kon⸗ 3 


Muſentempel zu vertauſchen. 


Aus dem Haufe Sultan Murad's V. 

Wir finden in der „France“ folgende nähere 
Daten über das Leben des regierenden Sultan's, 
die das genannte Blatt von einer Dame erhalten 
haben will welche Zutritt zum Harem des Sultans 
hatte. Dieſe Dame ſchreibt: „In einem Lande, wo 
man mehr als an anderen Orten der Sohn ſeiner 
Mutter iſt, wo man nur zu ſeiner Mutter Ver⸗ 
trauen hegen kann, wo man nur von der Mutter 
eine Erziehung erhält, giebt es thatſächlich keine 
andere Autorität im Harem, als den der Sultanin 


die Eigenſchaften jenes Mannes der eben de 
n 


Neuhof⸗Alt⸗Dollſtädt hat ſich die Verſammlung 
nach 1 „A. Z.“ bereit erklärt, die Rother'ſchen Be⸗ 
dingungen zu übernehmen. Von den in Vorſchlag ge⸗ 
brachten 6 Kreischauſſeeſtrecken iſt nur der Ausbau der 
Linien hlhauſen⸗Pomehrendorf und 
Spanden⸗Döbern⸗Schwöllmen in Ausſicht 
enommen; die übrigen fielen, die Strecke Pr. Hol⸗ 
land- Müblhauſen mit 13 gegen 12 Stimmen, 
was in Mühlhauſen, wo man eine Chauſſee nach der 
Kreisſtadt lebhaft wünſcht, ſehr unangehm berührt. Die 
Bewilligung von Geldmitteln für ländliche Fortbil⸗ 
dungsſchulen wurde auch hier abgelehnt. 

Aus Weſtpreußen, 12. Suni. Am 16. d. begeht 
der Papſt bekanntlich den dreißigſten Jahrestag 
ſeiner Erhebung auf den Stuhl Petri. Der Biſchof der 
Kulmer Diöceſe hat, wie man der „B. Z.“ berichtet, 
die Anordnung getroffen, daß dieſer Feſttag Abends 
vorher, wie es vor den höchſten Feſten geſchieht, mit 
feierlichen Glockengeläute begrüßt, am gedachten Tage 
aber ein feierliches Hochamt und nach demſelben das 
Te deum in allen Kirchen der Didcefe geſungen werden 
ſoll. Von dieſer Anordnung ſind die Gemeinden von 
der Kanzel herab in Kenntniß zu ſetzen und zur zahl⸗ 
reichen Beiwohnung der Feſtfeier, ſowie zur Aufopferung 
der h. Communion für den Papſt an einem der Tage 
vom 16 bis zum 21. d. entſprechend einzuladen reſp. 
u ermuntern. g 
; Königsberg, 12. Juni. Als eine er unge: 
wöhnliche Erſcheinung wird es angeſehen, daß in dieſen 
Tagen mit dem Dampfer „Luiſe“ probeweiſe 300 Sack 
Weizen aus Californien und mit dem Dampfer 
„Chriſtian IX“ 900 Sack Leinſaat aus Oſtindien 
hierher gebracht worden find. Der Weizen unterſcheidet 
ſich von dem hieſigen dadurch, daß er an 2 heller 
und die Körner ſpitzer ſind. „H. 3. 
Von den Gewinnen der Pferde⸗Lotterie ſind 
noch über 800 und darunter recht werthvolle Gegen: 
ſtände nicht abgeholt; auch hat ſich zu dem ſchönen 
braunen genaft ber Eigenthümer noch immer nicht ge: 
meldet. So viel aus den Liſten erſichtlich, ift das Loos 
nach Berlin gekommen. f 5 5 

Aus Lichtenhagen (Kreis Königsberg) ſchreibt 
man der „K H. 3.“ Freitag den 9. h., Nachmittags um 
2 Uhr, wurde die Nachri t gebracht, daß der den hie⸗ 
ſizen Beſitzern gehörige Wald brenne. Die zu 
Pferde Hineilenden fanden ſchon eine Fläche von mehre⸗ 
ren Morgen in hellen Flammen. Nur der angeſtrengte⸗ 
ſten Thätigkeit gelang es, gegen Abend ſoweit des 
Feuers Herr zu werden, daß ein weiteres Umſichgreifen 
nicht mehr zu befürchten ſtand. An vollſtändiges 
Löſchen war vorläufig nicht zu denken; wie ich eben 
höre, breunt es jetzt noch. Ueber die Entſtehungsart 
des Feuers verlautet nichts Authentiſches. 5 

— Das kaiſerl. Kanonenboot „Delphin“ liegt 
gegenwärtig hier im Stadthafen, in der Nähe der 
Eisenbahnbrücke, vor Anker. — Zu dem heute begonnenen 
Leindwandsmarkt waren geſtern bereits gegen 200 
Fuhren Leinwand zur Stadt gekommen, ſo daß gegen 
Abend das Verkaufsgeſchäft ſchon in flottem Gange ſich 
befand. Im Allgemeinen hielten die Verkäufer noch 
auf hohe Preiſe. 0 5 (K. H. Z.) 

Snfterburg, 11. Juni. Nicht blos in engen 
Freundeskreiſen, fondern auch im größern Publikum 
wird der Verluſt zweier Männer beklagt, welche in kur⸗ 
zer Zeit hinter einander, fern von der Heimath in Meran 
ihre irdiſche Wallfahrt im beſten Mannesalter beſchloſſen 
haben; es ift dieſes der Kreisgerichtsrath Bauer und 
nach einer geſtern hier eingetroffenen Depeſche der be⸗ 
lievte Arzt Dr. Bleyböfer. ? . 

Bromberg, 12. Juni. Am 22. d. wird hier 
um erſten Male die Hauptverſammlung des Provinzial⸗ 

ereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung tagen. 


Vermiſchtes. 


dem Gebiete der „Se 


gebaut. Der Flä 
18 000 Quadratfuß umfaſſen. , 
Rüdesheim, 8. Juni. Der Weinſtock fteht 
eben ſehr ſchön. In den letzten acht Tagen iſt derſelbe 
außerordentlich vorgeſchritten. E zeigen ſich viele Ge⸗ 
heine, Heute fand man im Berg“ einzelne blühende 
ben. 
N Boris, 11. Juni. Bei dem Wettrennen hat den 
großen Preis der Stadt Paris, 100 000 Fr,. der engli⸗ 
ſche Renner Kisber gewonnen. 


— ——b— —ü—ä—ä — ſ—v'—ẽĩ—ůů—ůů 
Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt, a. M., 12. Juni. Effecten⸗Societät. 
Greditactien 119%, Franzoſen 226%, Lombarden 70%, 
Galizier 164, Reichsbank —, 1860er Looſe 
Silberrente 58%. Schluß ſchwächer. ? 
Bremen, 12. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard gut = ee gar = > Yr Juli 
„Dezember 12,65. Feſt. 
ug Were (Öetveinemart 


Amfterdam, 12. Juni. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, 7 November 306. — Roggen loco und 
auf Termine unverändert, Ya Juli 191, Pe October 
197. — Raps loco —, 7er Herbit 398 Fl. — Rüböl 
loco 38 ½, r Herbit 38 ¼, Nr Mai 39¼½. — Wetter: 
Schön. 


Sämmtliche Börſen Europas ſehen in der augen: 
blicklichen Lage der politiſchen Verhältniſſe gewiſſe Be⸗ 
zubigungämomengg und bringen fie praktiſch durch feſte 
Tendenz und ſteß ende Bewegung zum Ausdruck. Ger 
ſtützt auf die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden 
Coursnachrichten eröffnete auch br Börſe in ſehr 
fefter Haltung und der ve Verkehr ſchloß ſich auch 
in Betreff der Coursentwickelung dem vorgeftrigen Ge; 
ſchäfte eng an. Die Umſatze zeigten ſich im Allgemeinen 


30% bez., 31 Br. — Felt. 
Wien, 12. Juni (Schlußcourſe) P 
3 Silberrente 68,0, 18645 Looſe 107,00, Nationalb. 819,00, 


Berlin, 13. Juni. 


Erg. v. 12. Erg. v. 12. 
Weizen Er. 4% cent. 104, 70104,70 
gelber | Ar. Stantsjüin | 94,50] 94,40 
uni⸗Juli |212,50211 fend. / „d 84,70] 84,80 
ptbr.⸗Oct. 1214,50)213,50] do. 4% 9. | 95,80] 95,80 
Roggen o. 4½ % bo. 1102 102,10 
8 166 164 ]Veze.⸗aet. id.] 84 83,90 
ptbr.⸗Oct. 163 161,50 P embardenleg. (137 (139 
Petroleum kreantoſer 449 ,501449,50 
200 K Nu mdr. 18,60 18,60 
Herb 26,20, 26, 20ſN dein. Siſen den 117,60 117,60 
Küdöl Juni 65,70 65,800 Deger. Srebitanß. 238 [238,50 
Sptbr.⸗Oct. 64,90 65 [Danz Bankverein 126,50 126,50 
Spiritus ad De. Silderrenn 58,10 58 
uni⸗Juli | 51,90) 51,50 fl. Santnoien |966,70]266,80 
pibr.:Oct. | 52,40 52 [Oeß. Bantncten |168,601169 


Ung. Schaft. u 80,75 81,0 fchſelerz. Lond.] 20,41] — 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 59,25. 
Fondsbörſe ziemlich feſt. 

(Schluß⸗ 


London, 12. Juni. Getreidemarkt. 

bericht.) Weizen unverändert, ſchwediſcher Oper 1,8 

niedriger. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 

en Hels Gerſte 4956, Hafer 92 515 Qrts. — 
etter: Heiß. 

London, 12. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 94%. 5ſt. Italieniſche Rente 72%,. Lombarden 
64. 378. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 Lone: 
barden⸗Prioritäten neue —. 5. Ruſſen de 1871 91. 
55. Ruſſen de 1872 91%. Silber 51%. Tülrkiſche 
Anleihe de 1865 13¾. pc Türken de 1869 14. 658 
Vereinigte Staaten der 1885 104%¼. 6% Ver⸗ 
einigte Staaten 5ſt. fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 58. Oeſterreichiſche Papierrente 54. 6 
ungariſche Schatzbonds 81. 674 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 81. Spanier 13%. hic Peruaner 
19½, — In die Bank floſſen heute 5000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 1% pet 

Liverpool, 12. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, middl 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 378, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 41,, fair 
Madras 4, fair Pernam 6½ fair Smyrna 57½, fair 
2 5%. — Upland nicht unter low middling 

ai⸗Verſchiffung r Segelſchiff 6%, Schiff genannt; 
ſchwimmend auf See 61/32, Juni⸗Lieferung 6½ d. 

Paris, 12. Juni. (Schluß beri t.), Spt Rente 
68,90. Anleihe de 1872 105,77 ½. Italieniſche 5 70 
Rente 73,05. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 566, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 177,50. Lombardiſche 
Prioritäten 238,00. Türken de 1865 14,05. Türken 
de 1869 89,00. Türkenlooſe 44,50. Credit mo⸗ 
bilier 150. Spanier erter. 13%, do. inter. 12 ¼. Suez. 
canal⸗Actien 707. Banque ottomane 365, Société 
gensrale 522, Crédit fongier 670, 1 191. 
Wechſel auf London 25,26 ½. — Feſt und belebt, Schluß 
auf Realiſirungen etwas ſchwächer. 


Paris, 12. Juni. Productenmarkt. Weizen 
matt, r Juni 29,00, 5 Juli 29,25, r Juli⸗Anguſt 
29,50, Jr September⸗Dezember 30,75. ebl bebpt., 


zer Juni 63, 75, er Juli 64,25, der Yuli-Angufi 
64,75, r September⸗Dezember 66,50. Rüböl ruhig, 
zr Juni 79,25, er Auguſt 80,00, d September: 
Dezember 81,50, r Januar⸗April 83,00. Spiritus 
weich., Ar Juni 47,00, Ir Sept.⸗Dezember 50, 25. 
Antwerpen, 12. Juni. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen vernachläſſigt. 
afer gefragt. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 28 ¼ bez., 28% Br., 
Ya Juni 28 bez., 28½ Br., ½ Juli 28½ Br., 
yr September 30%, Br., Yr September⸗Dezember 
rſe.) Papierrente 66,00, 
Nordbahn 1825, Creditactien 139,30, Franzoſen 266,50 
Galizier 194,00, Kaſchau⸗Oderberger 88,00, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 127,50, do. Lit. B London 
120,90, Hamburg 58,85, Paris 47,85, Frankfurt 58,85 
Amſterdam 99,60, Creditlooſe 161,25, 1860r Looſe 
109,50, Lomb. Eiſenbahn 81,75, 1864r Looſe 129.25 
Unionbank 59,00, Anglo ⸗ Auſtria 68,50, Napoleons 
9,61, Dukaten 5,72, Silbercoupons 102,80, Eliſabeth 
bahn 144,00, Ungariſche Prämienlooſe 70,70, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,25, Türkiſche Looſe 20,00. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 13. Juni. 
5 beſchränktes Geſchäft, r Tonne von 


feinglaſig u. weiß 130-1358 225-235 M Br. 
hochbunt 128-1328 220-230 K Br. 


hellbunt 125-1318 220-230 4 Br. | 211—212 
bunt 124-1288 215-220 . Br.] A bez. 
roth 128-1328 215-220 K Br. 

ordinair 113-125 7 200-208 . Br. 


. 1264 bunt lieferbar 209 K. 

uf Lieferung 1268 bunt e Juli-Auguſt 210 A. 
Gd., Yr Septbr.⸗October 214 l. Br., 212 A 
ei October⸗November 212 K. Br., 211 


Roggen loco matt, Yr Tonne von 2000 N 
166 A. er 1208 bez. : 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 166 . 
Auf Lieferung r September⸗October 162 . Gd. 
Rübſen loco Ar Tonne von 2000 8 der Auguſt⸗ 
See — M. Br., Ver September⸗October 288 


Frachten vom 5. bis 13. Juni. 

Bremen (Stadt) 27 ., Stockholm 18 M. 
5000 Z Getreide. Stralſund 55 I Yr Stück fichtene 
flache Schwellen. Oſtende 16s Yr Load eichene halb⸗ 
runde Schwellen. 3 27 M, Leer 26 A. 
Yr 24 Stück eichene flache Schwellen. Guernſey 245 
der Load eichene Balken, 208 Yr Load Deckdielen, 188 
Yr Load fichtene Balken, 128 7 Load Dielenden. 
Grangemonth 10s Ar Load fichtene Balken. Dünkirchen 
291% — — r 2000 Kilo Melaſſe in Petroleumfäſſern. 
Von Grimsby 5 £ 108 e Keel Kohlen. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,54 gem., do. 3 Monat 20,43 Br. 4½ pct. Preu⸗ 
ßiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 314 8 
Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 94,10 Gd. 3% 70 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,50 Gd., 
470. do. do. 95 50 Gd., 4½ 
5 et. do. do. 106,75 Gd. Hr. Danziger 
Pfandbriefe 100,25 Br. 5c Pommerſche 
Pfandbriefe 100,50 Br. 57 Stettiner 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Brief. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Dau ig, den 13 Juni 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: heiß, Mittags ber 
zogen. Wind: SO. x 

Weizen loco fand am heutigen Markte nur eine 
äußerſt beſchränkte Beachtung, obſchon andererſeits In⸗ 
haber angeſichts nicht zu erwartender weiterer Zufuhren 
aus Polen nicht zum Verkauf drängten und feſt auf 
ihre Preisforderungen beſtanden. Es konnten daher 
nur 80 Tonnen heute verkauft werden und wurde 
bezahlt für fein bunt 1284 211 M, ſehr hell aber 
mit ſchwachem nl 1292 212 . d Tonne. Ter⸗ 
mine ſchwach im Angebot wie in der Kauflust, Juli⸗ 
Auguſt 210 K. Gd., September October 214 . Br., 
212 l. Gd., October⸗November 212 K Br., 211 K Gd., 
Regulirungspreis 209 K ; 

Roggen loco eher matter, 1258 ift zu 171 &, 
beſſerer 125/68 zu 173%, M. % Tonne verkauft. 
Umſatz 15 Tonnen, Termine ohne Angebot, September⸗ 
October 162 M bez. Regulirungspreis 166 K. 
Rübſen loco nicht gehandelt, Termine ohne Angebot, 
September⸗October 288 K. Gd. 
wurde noch Auguſt⸗September mit 285 . bezahlt. — 
Spiritus nicht zugeführt. 


Produrtenmärkte, 


Königsberg, 12. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 129/307 221,25 
4 bez., rother ruſſ. 109/108 141,25, 1182 121, 
1258 126,25, 1233 171,75, 1298 185,75 A. bez. 
Roggen e 1000 Kilo inländiſcher 120/18 165, 
125/68 17250, 1268 175 l. bez., fremder 1172 
144,50, 1188 145, 118/98 146,25, 1198 und 1208 
147,50, 123/48 153,75 M. bez., Juni 156% . Br., 
155 K. Gd., Juni⸗Juli 1561, A Br., 155 fl. Gb., 
Sept.⸗Oct. 160 K Br., 157 ½ M Gd. — Gerſte 77 
1000 Kilo kleine ruſſ. 134,25, 142,75 M bez. — 
Hafer . 1000 Kilo loco ruſſ. 148, 152, 156 . 
bez. — Spiritus Yr 10 000 Liter . ohne Faß 
in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 511% AL 
bez. Juni 52½ M Br., 51% M Gb, Juli 53 
A. Br., 52 ½ M Gd., Auguft 53 ¼ M Br., 52¾ . 
Gd., September 53 f. bez., Septbr.⸗Oct. 53 M. Br., 
AR Gd. 2 Jun 8 REIN 

tettin, 12. Juni. Weizen er Juni 214, 0 

& Juli⸗Auguſt 213,50 A, er September⸗ 
ctober 213,50 l. — Roggen de Juni 159.00 K, 

r Juli⸗Auguſt 156,50 M., Ye September⸗October 
157,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. Yr Juni 66,00 &, 
der Herbſt 63,75 M — Spiritus loco 49,50 K, 
ver Juni» Juli 50,00 A, ur Juli⸗Auguſt 50,50 M, 
7 September⸗October 51,00 A. — Rübſen Yar Herd ſt 


ypotheken⸗ 
otheken⸗ 
ational⸗ 


297,00 . — Petroleum loco 12,40 A. bez., 
Regulirungspreis 12,30 M, Yr September⸗October 
12,50 K. Br. — Schmalz. Mac Farlane ex Schiff 


54 „l. bez., Wilcox loco 55,50 K. Gd., 7 Auguſt⸗ 
September 55 M. bez. 

„Breslau, 12. Juni. Kleeſamen rother Yr 50 
Kilogr. 50 —58—60—63 Kl., weißer Jr 50 Kilogr. 
58—60—62—66 A, hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
thee nominell, Yr 50 Kilogr. 36—39—42 M — Rey⸗ 
gras 18,50 — 21,50 M. 

Berlin, 12. Juni. Weizen loco er 1000 
Kilogramm 200—243 & nach Qualität gefordert, 7% 
Juni — „ bez., er Juni⸗Juli 210,00 211,00 K bez., 
Er Juli⸗Auguſt 211,50 — 212,50 M bez., r Auguſt⸗ 
September — A. bez, der September⸗October 211,50 
213,00 M bez. — Roggen loco Pr 1000 Kilogr. 
163—195 . nach Qual. gef., Ye Inni 163,50 — 
165,00 — 164,00 . bez., e Juni Juli 160,50 — 
161,50 161,00 . bez., Yr Juli⸗Auguſt 158,50— 
160,00 159,50 . ez., Ye Auguſt⸗September 
—, der September ⸗ October 160,50 162,00 161.50 
4 bez., r October — . bezahlt. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 156 189 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Juni 1876. 


jedoch etwas eingeſchränkter. Die Feſtigkeit auf dem 


Gebiete der internationalen Speculationspapiere fand |d 


in umfangreichen Deckungskäufen eine weitere Stütze. 
Die Courſe der bezüglichen Effecten erzielten eine Avance 
von 6—8 . gegen den Schlußcours vom Sonnabend 
und unterlagen erſt ganz gegen Schluß ber Börſe einem 
eringen Druck. Oeſterreichiſche Nebenbahnen bewegten 
ſich in ſehr feſter Tendenz und erhöhten auch meiſt ihre 


Notirungen. Die localen Speculations-Effecten be: 


theiligten ſich weniger am Verkehr, vermochten aber 
och, ſich auf ein etwas höheres Coursniveau m er⸗ 
heben. Für die auswärtigen Staatsanleihen gelangte 
eine recht feſte, zum Theil ſogar animirte Tendenz zum 
Ausdruck. Bevorzugt durch ſteigende Bewegung und 
regere Umſätze 85 ſich beſonders Oeſterreichiſche und 
ruſſiſche Werthe. Von erſteren gingen namentlich Renten 
und 1860er Looſe um, während von ruſſiſchen Werthen 
die Lſtr.⸗Anleihen durch eine mehrprocentige Cours: 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


pet. do. do. 102,35 Br., J 


Geſtern Nachmittag] V 


e 1000 Kilogr. 153—198 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 193— 225 M nach 
Qual., Futterwaare 180 —192 K. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 30,50 — 29,50 ., No. 0 und 1 28,00 
bis 27.00 . — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 26,00 —24,50 K. No. 0 n. 1 24,00— 
22,50 ., e Juni 23.60 24,00 — 23,80 M bez., Yır 


7x | Juni⸗Juli 22,90 —23,10—23,05 . bez., r Juli⸗Auguſt 


22,65 — 22,90 K. bez., Yor Auguſt⸗September 22,65— 22,90 
A bez., der September⸗October — A bez., r October⸗ 
November — & bez. — Leinöl der 100 Kilogr. ohne 
Faß — A bez. — Rüböl r 100 Kilogr. loco ohne 
Ja 65 K. bez., r Juni 65,8 M bez., Yr Juni⸗ 


uli 65,5—65,2 f. bez., r Juli ⸗Auguſt — 
M bez., Ye September ⸗ October 65,3—65 
A bez., Yr October ⸗ November — M bez 


— Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 
27,5 & bez., Juni — A. bez., Yr Juni⸗Juli — 
bez.. der October = November 26,2 M. bez. 
Spiritus r 100 Liter a 100 fc = 10,006 & loco 
ohne Faß 51,5 K. bez, ab Speicher K 
bez., mit Faß er Juni 50,8 —51,5 M bez., %r Juni⸗ 
uli 50,8 51,5 & bez., r Juli⸗Auguſt 51 51,7 K 
bez., r Auguſt⸗September 51,3 52,2 M bez., ur 
September⸗October 51,152 M bez., er October⸗ 
November 50,2 —51,1 K. bez. 


Wolle. 

Poſen, 12. Juni. Die hentigen Zufuhren be⸗ 
trugen nur wenige hundert Centner. Die Lager 
wurden bis auf die ganz mißlungenen Wäſchen faſt 
ganz geräumt. Der Markt ſchloß ruhig, da die Käufer 
den Matz bereits verlaſſen batten. 

horn, 12. Juni. Die Zufuhren zu dem heute 
eröffneten Wollmarkt betrugen bis zur Abfaſſung unſe⸗ 
res Berichtes, Mittags 12 Uhr, 2500 Ctr., von denen 
der größte Theil im Laufe des beutigen Vormittags zu 
Markt gebracht worden war. Von den Wollen war, 
infolge des bis vor etwa 14 Tagen anhaltenden un⸗ 
günſtigen Wetters, ein Viertel ungewaſchen. Wegen 
zum Theil hoher Forderungen blieb das Geſchäft ein 
ſchleppendes. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 156, 
168, 177 ., etwa 12 bis 18 K. unter den vorjährigen 
Berliner Preiſen. Von Kaufern ſind namentlich viele 
Fabrikanten aus der Lauſitz anweſend. (Th. Oſtd. Z.) 

Weimar, 12 Juni. In Folge des ungünftigen 
Wetters war der heutige Markt nur ſchwach beſucht. 
Bis Mittag waren 1700 Ctr. angefahren. Das Ge⸗ 
ſchäft entwickelte ſich langſam. Die Preiſe waren im 
ergleich zum Vorjahr bedeutend geringer. Gezahlt 
wurden 135—150 K., für feinere Sorten 162 K. 


Schiffs⸗viſten. 
Neufahrwafſer, 13. Juni. Wind: S 
Geſegelt: St. Olaf, Jacobſen, Gothland, Ballaſt. 
Adler (SD.), Heiden, Königsberg, Theilladung Güter. 
Adler, Pooh, Memel, Ballaſt. — Syra, Sorning, 
Bordeaux; Maria Wohlfahrt, Kipp, Stralſund; 
Norma, Ruſch, London; Anna Catharina, Larſen, 
Copenhagen; ſämmtlich mit Holz. 
— — 85 — * — Re 8 yunbe 
Angekommen: Thomas Vanghon (SD.), Murray, 
Middlesbro', Roheiſen. N 
Nichts in Sicht. 
Thorn. 12. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 11 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: bewölkt, Nachm. freundlich. 


debe. Buse: Neis Grand 1 8 
eyde, uſſe, ibit, rau 2 5 
1600 C. Steine. * 8 
Gundlach, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
5 m 7 
arczewski. Buſſe. Ribit, raudenz, 1 Kahn 
R Fr Babe it, Grand 1 
„Netz, Bobrownik, raudenz, 1 n. 
e Ei 
iniarski inski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
124% Er. Weizen. * N 


Wronsberg, Roſenblatt, Krasniſtaw, D anzig, 4 Traften, 

40 St. Balken h. H., 200) St. w. Kanthölzer, 
4350 C8. Weizen. 

Silberreich Rofenblatt, Sawiepaßek, Danzig, 4 Traften, 
30 Schock Faßholz, 600 St. Mauerlatten, 
1150 St. Rundh., 350 St. Kanth. 

Gärtner, Saferſtein, Jasnew, Danzig, 3 Traften, 

569 St. Balken w. H., 448 Mauerlatten. 

Piel, Bumke, Wiesnau, Kurzebrack, 4 Traften, 

20 St. Mauerlatten, 211 Klafter Brennholz, 


550 St. Rundh. 

Subitz, Schulz, Dekocin, Schulitz. 4 Traften, 

400 St. Eifenbahnſchwellen, 327 St. Mauerlatten, 
17 St. Balken h. H., 1013 Erlen. 

Nieske, Kretſchmer, Holendri, Schulitz, 3 Traften, 
172 St. Balken w. H. 979 Stück Plancons, 
282 St. Rundh. 513 St. Kanth., 418 Stück 
Eiſenbahnſchwellen, 177 St. Mauerlatten. 

Oelke, Muth, Maſchkowicz, Schulitz, 5 Traften, 
422 St. Balken b. H., 10560 Kanth., 7 Rundh., 
13517 St. Eiſenbahnſchwellen. 


Aleteorologiſche Beobachtungen. 


12 4 33457 | +20,7 N, flau, Gewitter, Regen. 
13 8 335,104 19.2 88. flau, heil, klar. 
12 335,35 4 22.8 S8, flau, hell, bewölkt. 


ſteigerung ausgezeichnet wurden. Aber auch ruſſiſche 
Prämien⸗Anleihen waren beliebt. Türken und . — 
zwar auch recht feſt, aber ruhiger. Preußiſche und 
andere deutſche Staats ⸗Papiere unbelebt und meiſt un- 
verändert. Eiſenbahuprioritäten feſt, ruſſiſche Prioritäten 
faſt durchweg höher. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
herrſchte eine recht feſte Stimmung. Leichte Bahnen 
meiſt beliebt. Bankactien waren vernachläſſigt und 
wenig feſt. Induſtriepapiere nicht ganz unbelebt. 


— —— VE 
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Nufüſcht Banknoten 


1 


wollener und halbwollener Kleiderstoffe zum Ausverkauf, 


Die abermalige Preis⸗Reduction der 
schwarze und couleur 
Französische Long-Oh 


Als Verlobte empfehlen fi: 
Johanna Levy, 
Julius Flater. 
Schönlanke. Marienburg. 


eute Nachmittag 4% Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem Krankenlager an 
der Lungenlähmung 
Hr. George Jacob Ferd. Arendt 
im 88. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir Freunden und 
Bekannten des Verſtorbenen an. 
Danzig, den 12. Juni 1876. 
4005) Sie Hinterbliebenen. 


Si früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden in einem Alter 
von 73 Jahren unſere innigſt geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


Frau Johanna Malzahn, 


geb. Schön. 

Subkau, den 12. Juni 1876. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die neu fundirte 2. Lehrerſtelle an der 

hiefigen Simultanſchule iſt vom 1. Juli 
d. J. zu beſetzen. 

Unverheirathete Lehrer katholiſcher Con⸗ 
feſſton wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe melden. . 

Adl. Rau den bei Pelplin, 

den 10. Juni 1876. 
Der Gemeinde und Schulvorſtand. 
Ir meinem Unterrichtscirkel den ich in 
dieſer Saiſon S de eröffne, können 
ſich noch einige Schülerinnen betheiligen. 
Frau Davidsohn, Zoppot, Nordſtraße 
No. 14, hat die Güte, Anmeldungen ent⸗ 
gegen zu nehmen. 
Adele Anders, geprüfte Lehrerin, 
3986) Johannisgaſſe 67. 
Valencia⸗Apfelſinen, 
groſte geſunde Frucht, 
empfing 9 5 
a 
Franz Weissner, au dr Ther 
Oapers 
sur fines 


offerirt 


I. G. Amort. 
Gothaer 


Oervelatwürste 
empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Beſtellung auf 


feine Tiſchbutter 


wird Jopengaſſe 48, 1 Tr., angenommen. 


Lieferung wöchentlich Freitags. 
en Empfang einer Sendung 
ſtaufmanns⸗Fettheringe 


zeige an. 


Charles Ganswindt, 
Frauengaſſe No. 36. 
Guten feſten Werder⸗Käſe 
a F. 3, 4, 5 u. 6 , bei ganzen Broden 
billiger, empfiehlt die Butter⸗ und Käſe⸗ 
Handlung Pfefferſtadt 44. 
Die Ofen⸗Niederlage 


von 
= 
Gustav Friedland, 
Breitgaſſe 25, 5 

empfiehlt ihr Lager aller Sorten Kachelöfen 
von den feinſten weißen Porzellan⸗Oefen bis 
zu den ordinairſten braunen. Das Setzen der 
Oefen und Sparherde ſowie jede Reparatur 
wird unter ſteter Aufſicht und unter Garantie 
ausgeführt. 


T 
in ſchweres fettes Schwein iſt zu 
E verkaufen in Fitſchlau per Carthaus. 
Ein Schmied mit guten Kenntniſſen, ver⸗ 
heirathet, ſucht Stellung auf einem 
Landgut. Adr. w. unter A. Buchwald, 
Gr. Schwalbengaſſe 5 erbeten. 


| Ur. 


mit 2monatlicher Creditbewilligung für bekannte ſichere Käufer 


Adolph Lotzin, 


Manufactur⸗ und Seiden-Maaren-Handlung, Langgaſſe 76, 


offerirt ergebenft zu außergewöhnlich billigen Preiſen nachſtehende bedeutende Partien 


außerdem in klaren und dichten Waſchſtoffen, in wollenen und halbwollenen Modeſtoffen 


ales und 


# FFF 1b 


SEE? Bee 785 


Englische Zephyr und Oxford-Shirtings mit farbigen Streifen, 
Leinene Batistes plumetis (brochirt), 


mE Organdis, Mousselines, Jaconas 
empfehle ich in reichhaltigſter Auswahl. 


m 


Gleichzeitig erlaube ich mir auf meine neuen Qualitäten 


hwarze 


bedruckte Wascohstoffe, 


Reſte von größerem Metermaaß. 


ohſeide ermöglicht es, ſogar ſolide Fabrikate 50% billiger zu offeriren wie 
te Seidenzeuge und schwarze Seiden-Sammete, 
pitzentücher. 


. 5 
n e 


schwarzer Baréèsges, 


die ſich durch Solidität und reine Färbung auszeichnen, aufmerkſam zu machen. 


Actien⸗Brauerei Kleinhammer. 
Freitag, den 16. Juli: 


Riesen-Brillant-Pracht-Fenerwerk 


von den berühmten Feuerwerkern 
Herren Gallwitz und A. Ludorff, 


verbunden mit einem 


Grossen Extra-Militair-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Königl. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn Kilian. 
Feuerwerksprogramm bringen die Plakate. 
Anfang des Concerts 5½ Uhr. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 
Anfang des Feuerwerks 9%, Uhr. 
Entree 75 5. Kinder 25 H. 


Marklin, Langgaſſe, Muſikalienhandlung von 
a Porta, Langenmarkt, und in Langfuhr vis-a vis der Halteſtelle der 
bei Herrn Reſtaurateur Thiede, zu haben 

Für ſtaubfreien Weg von der 


Pferde⸗Eiſenbahn, 


in ganz vorzüglichen Qualitäten 


empfiehlt 
N. T. Angerer, 


Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt 35. 


Räucherlachs 


in friſcher fetter Waare, offerirt in Hälften pr. Pfd. Mk. In 


Carl Voigt, Fiſchmarkt No. 38. 


Auction Langefuhr 10. 


Freitag, den 16. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 


Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, 1 Sopha, div. Tiſche, Stühle, 1 Bettgeſtell mit 
. 2 mah. Rohrſtühle, 1 eiſ. Gartenſtuhl, 3 alterthüml. 
Kronleuchter, Gypsfiguren; ferner 10 Satz herrſchaftliche Betten, Wäſche, 
Kleidungsstücke, Teppiche, Gardinen, Vorhänge, filberne Ei: und Thee⸗ 
löffel, Aufgebelöffel, Uhren, Porzellan⸗ und Glasſachen, Kupfer, Zinn und 
engliſch plattirte Sachen, 1 gr. Partie Bücher, Wein⸗ und Bierflaſchen, ſowie 
1 Häckſelſchneidemaſchine, 1 Krankenwagen ꝛc. 


Orte aus einem herrſchaftlichen Nachlaß: 


verſteigern, wozu einlade. 


Nothwanger, Auctionator. 


Nutzholz⸗Auction 
zu Leg⸗- An. 


Montag, den 26. Inni 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leg⸗An 


auf dem Holzfelde des Herrn Driedger (Schneidemühle) für Rechnung wen es 
angeht, an den Meiſtbietenden verkaufe 


ea. 120,000 Fuß 1“ Schaldielen ea. 36“lang, 


in Stapeln von ca. 1000 Fuſt, 

ca. 4000 Stück Manerlatten — “ Hart, 
ea. 36“ lang, 

1 große Partie 3“ Bohlen, 

1 dito Balkenſchwarten u. Krenzhölzer. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Unbekannte bezahlen fofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Anetionator, Bureau; Hundegaſſe III. 


a2 
Billets a 50 K find vorher bei den Herren Kaufm. Novenhagen und Kaufm. 
H. Lau, Langgaſſe, Conditerei von 


Eiſenbahn bis zur Brauerei wird Sorge getragen. 


Berliner Harzöl- 
ſowie 
Bernstein-Farben 


laut Muſterbuch zu Fabrikpreiſen, 


Dachdeck- 


und 


Bau-Materialien 


billigſt bei 


Johann Prey, 
Danzig, Heiligegeitigafie No. 66. 


% Selterwaſſer⸗ 
„pulver 


TR pulver, 
Limonadenpulber, 
Himbeerſaft, 
Citronenlimonaden⸗ 
Eſſenz 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt No. 3. 


Zu beachten! 


Binnen 4 Tagen erlernen Damen gründ⸗ 
lich nach neueſter Methode das Färben von 
Seide, Crepp, Spitzen. Federn, Wolle ꝛc 
in den modernſten Farben, ſowie ſämmtliche 
Sachen waſchen. Adr. werden unter 4009 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


— öÜ·ä.nͥ.1.ñ̃ —ů— 


mus” Kalk 


frisch gebrannt und direct aus dem Ofen, 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 


Danzig offerirt 
W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergasse 6. 

in Dokument über 4500 dl. iſt beim Rechts⸗ 
C anwalt Teiimer, Dirſchau, zu verlaufen. 
in Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft n. Schanl 
E eine Meile von Danzig iſt zu verkaufen. 
Adr. w u. 3940 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Eis Königl. Preuß. Viertel⸗Loſteric⸗ 

Loos hieſiger Collecte iſt für 25 M 
abzulaſſen. Adreſſen werden unter No. 4037 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für ein Mehlgeſchäft 


wird ein ſolider junger Mann, am liebſten 
Materialiſt gefucht, Gehalt neben freier 
Station 450 . Meldungen unter A. J. 
12. nimmt Neumann Hartmann's 
Buchhandlung in Elbing entgegen. 


Gir empfohlene Wirlhſchaftsbeamte (In⸗ f 


ſpectoren, Rechnungsführer) ſuche in 
größere Anzahl. Bührer, Poggenpfuh 10. 
(Ein höchſt anſtändige Beamtenwittwe wünſcht 

für die Badeſaiſon die Hausfrau zu ver⸗ 
treten. Adreſſen unter No. 3999 in der Exp. 


d. Ztg. erbeten. 


Einen! geheling Juhen 
Gebr. Wundermacher, 
4015) 10. Breitgaſſe 10. 
20,000 % & 5% unlünbbar air 
1. Stelle ländlich zu vergeben. Heilige 
Geiſtgaſſe 112 Comtoir. f 
Ven einer ruhigen, Underloſen Famſlie 
wird eine herrſchaftliche Wohnung von 
3—4 Zimmern, in der Rechtſtadt gelegen, 
per 1. October cr. zu miethen geſu 
Adreſſen mit Angabe des Preiſes wer⸗ 
den unter No. 8807 in der Expedition dieſer 
Ztg. erbeten. 


W. Jantzen. 


Jah 
1875/76 


Ein junger Kaufmann, gewandter Comtoiriſt, 
bisher in Kurzwaaren⸗Geſchäften thätig, 
ſuckt Stellung, gleichviel welcher Branche. 
Gefällige Adreſſen unter No. 4033 in der Exp. 
d. Ztg. erbeten. 

in möbl. Zimmer iſt Langgaſſe 3, 1 Tr. 


zum 1. Juli zu verm. 8 


im fünften Hofe von WPelonken, 

früher Herrn Niese gehörig, ſoll 
die erſte Etage des herrſchaftlichen 
Wohnhauſes unter Mitbenutzung 
des Parkes für den Sommer ver⸗ 
miethet werden. — Näheres Langfuhr 
No. 66 im Bureau. 


Donnerſtag, den 15. Juni 1876, Abends 
7—8 Uhr, Bibliothekſtunde, um 8 Uhr 
Generalverſammlung. Wahl der Reviſoren 
der . resrechnung der Hilfskaſſe pro 
id, 


er Vorſtand = 
Echt Erlanger und Ech 
Schleſiſches Bier, 


täglich feiſch vom Faß MER 
Ergebenſt 

ulius Frank, 

rodbänkeng 44, 


Zoppot. 
Victoria⸗Hotel. 


Zue Bequemlichkeit der geehrten Herr⸗ 
ſchaften: Table d’höte von 12% bis 2½ 
Uhr täglich, a Couvert 1,25. Einzelne 
Zimmer tag, und wochenweiſe zu ver⸗ 
miethen. 
Achtungsvoll 

W. Johannes⸗ 


Wiener Gafe-Haus. 


Verzapfe a 
echt Erlanger 


aus der Brauerei von Gebr. Reif. 
Rob. Wentzel, 


Mein Reſtaurationsſoka 


Brodbänkengaſſe 23 


bringe ich einem geehrt 3 
in Erinnerung. geehrten Publikum freundlichſt 


Königsberger Damen⸗Bedienung. 


4084) tto Heyn. 
Artien-Branerei Kl. Hammer. 


Mittwoch, den 14. Juni: 


.. Großes | 
Militair-Goncert, 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 

4. Diipr. Srenad ee ts. No. 5. 7 | 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 J, Kinder 10 . 
Alan, eee 
Selonke’s Theater. 


{ 
Mittwoch, den 14. Juni: 2 — Gel | 
\ 


3854) 


| 
j 


ſtellung. Concert. Ballet. — U. A.: 
Eine Taſſe Thee. Luſtſpiel. Das Ver⸗ 
prichen hinter 'm Herd. Operette. — 
Abends und nach der Vorſtellung: Großſe 
Garlen⸗Illumination und Concert, 


Damen zweidentigen 
Ruf's haben keinen Zu⸗ 
tritt. | 
Berliner Flora⸗ o 5. 


(Ziehung den 1. Juli 1876), 
Stralſunder Pferde⸗Jotterie a 3 K., 
Köniz sb. Erzlehungs⸗Anſtalt⸗Lotterſe u 3. K. 
bei Theodor Bertling, @erberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nödner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


nzig \ 
Hierzu eine Beilage. 5 


nn — 


obigem Termin portofrei und verſiegelt 


} 


Beilage zu No. 


9780 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 13. Juni 1876. 


Bekanntmachung. 


In der Concursſache der Preußtſſchen 
Portland⸗Cement⸗Fabrik⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, zu Danzig iſt durch Beſchluß des 
Gerichts der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den Grund neuer Ermittelungen ander⸗ 
met auf den 4. September 1875 von 
Amts wegen fefigejegt worden. 

Danzig, den 2. Juni 1876. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Durch eingetretenen Todesfall iſt die 
Stelle des Gas inſpectors hierſelbſt vacant 
geworden und ſoll ſofort anderweit be⸗ 
ſetzt werden. 

An Dienſtentſchädigung ſind mit der⸗ 
ſelben verbunden: 13 

1, eine freie Wohnung in dem Wohn⸗ 

gebäude der Anſtaſf, beſtehend aus 
drei im Erdgeſchoß und einem in 


j der oberen Etage belegenen Zimmern, 

400) 1 Autbellun g anſtoßender Küche und Keller; 
Bekanntmachung. 2, freie Beleuchtung, ſoweit dieſe durch 
Die Lieferung des Jahresbedarfs an] 3 Wale Be u Heizung mittelſt 
engliſchen Maſchinenkohlen (ca. 1400 T.) K als und zum A bei 81 hrlich 
ſoll in öffentlicher Submiſſton vergeben zwei Klafter Studien mir der Bebin- 
werben, Ich habe hierzu auf gung, daß von dieſem Quantum auch 
Montag, den 19. Juni er., der Bedarf für den Olen des Bureaus 


ae der Betriebs-Oefen mitgedeckt 
wird; j 
4, ein baares Gehalt von 1650 K., zahl⸗ 

bar in monatlichen Poſtnumerando⸗ 


ſchleu⸗ 


Vormittags 10 Uhr, N 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die Offerten, 
als ſolche be eichnet, und die Kohlenproben 
eingelief rt ſein müſſen. Die Lieferungs⸗ Raten 
Bedingungen Eigen zur Einſicht aus und! Geeignete Bewerber werden um 
werden, gegen Erſtattung der Copialien, nigs Meldung erſucht. 
auch abſchriftlich mitgetheilt. Braunsberg in Oſtpr., 

Neufahrwaſſer, den 1. Juni 1876. Juni 1876. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector 


= 


den 7. 
Der Magiſtrat. 


Fr. Schwabe. (3152 Die Rretorftelle an 19 
| : wird am 1. Juli d. J. frei. 75 


Subhaſtations⸗Patent. Das Gehalt derſelben beträgt, einſchließlich 


Das dem Gutsbeſitzer Herrmann Chriſtian eines Zuſchuſſes aus Staatsmitteln von 459 ., 
George Sperber ai im Gerichtsbezirk pro Jahr 1950 d., ſowie freie Wohnung. 
der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion Buff bes | Candidaten, welche die Rectoratsprüfung 
legene Grundſtück Karkeln No. 90 nebſt dem für Mittelſchulen abſolvirt haben, wollen fü 
demſelben zugeſchriebenen Grundſtück Karkeln unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 
No. 1, das mit einer Fläche von zuſammen 
65 Hektaren 31 Are der Grundſteuer unterliegt 
und nach einem Reinertrage von zuſammen 
721,47 . und einem Nutzungswerthe von 
210 „K. zur Grund: und Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden iſt, wovon der Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treſſende Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen in unſerm Bureau III. ein⸗ 
geſehen werden können, ſoll 


am 27. Juni 1876, 
2 Vormittags 10 Uhr, 
an Bieriger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18/19 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
fteigest werden. Sr 
2 Der Termin, 3 4 en ee 
e eilung des Zuſchlags verkündet werden 5 
, wid auf den 20 Juni c., Vormittags Eine Wanderung 
2 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt. zu den 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ſchönſten und beliebteſten gaflliche 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der] Stätten in den dentſchen Bergen. 
Eintragung bedürfende, aber nicht eingetragene on 
Realrechte geltend zu. machen haben, werden Fr. Werniok. 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Memel, 9. Mai 1876. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter 


uns melden. 
Neuteich Weſtpr., den 10. Juni 1876. 


Der Magiſtrat. 


Ortsſtatunt 


der Stadt Danzig, 

nebſt Reglement und Inſtruction Über} 

die ar Dansleitungen. 
rei 0 

Berleg von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


— — — 


Sommer friſchen 


Vau⸗Polizei⸗Ordnung 


Köni g. für die 
Edietal⸗Citation. ip ‚zanzig. 


Das angeblich verloren gegangene Zweig⸗ 
Dokument über die auf dem Grundſtücke des 
Bäckermeiſters Julius Kolebka und feiner Braut 
Thereſe Strunkowska, Zoppot, Blatt 124, aus 
dem Kaufvertrage vom 13. November 1871, 
Abtheilung III. No. 4 für die Bäckermeiſterfrau 
Maria Grunert geb. Grocholl durch Verfügung 
vom 21. November 1871 ſubingroſſirten 
900 & wird behufs Bildung eines neuen 
Zweig⸗Dokuments hierdurch aufgeboten. 

Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Efand⸗ oder Brief⸗Inhaber An⸗ 
ſprüche an das Dokument oder die Poſt geltend 
zu machen haben, werden hierdurch aufgefor⸗ welche ſämmtlich Ausſicht nach der See haben, 
dert, dieſelben ſpäteſtens in dem Termin verſehen, empfiehlt ſich allen Badegäften, welche 

den 4. Oetober c., einen nicht geräuſchvollen Badeleben bei billigen 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſarius Herrn Kreisrichter 


Preiſen den Vorzug geben. 
us S Nähere Auskunft ertheilt der Hotelwirth 
choff anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
uſprüchen auf die Poſt präkludirt werden und 


J. Callwitz zu Ri enen, 
das Dokument amortiſirt wird. Vor Täuſchung BE a 
N 


Neuſtadt Weſtpr. 5. Juni 1876. zu bewahren 
5 Königl. Kreis⸗Gericht. Es iſt bewieſen 9925 daß leider ein 
2 1. Abtbeilung. (großer ae Er 2 3 

um eine künſtliche irke hervorzubringen, mit 
Seminarbau zu Marien⸗ Schwefelſäure, Weinſtein 2c. verfälſcht iſt und 


deſſen wirklicher Säuregehalt nur 21% beträgt. 
0 ’ burg. an Wir verkaufen aus unſerer nach den neueſten 
Die Lieferung der Inpentarienſtücke 


3 Erfahrungen gie und Fabrik 3 
neuen Seminar bierſelbſt (T-fchler- waſſerhellen Eſſigſpr un zwar per ' 
a ee. ſoll im Wege der Submi fion 4. 97 zu 6 M., 40% zu 8 Al., Ss zu N | 
vergeben werden, und iſt herzu auf 60% zu 12 . 70% zu 14 K. 80% zu 16 . 
a 16. Juni er. und kann derſelbe in jeder Apotheke auf Rein⸗ 

% ht, beit und Stärke unterſucht werden. Wir ſetzen 
ein Fa e a mel 500 A. für den aus, der uns eine in unſerer 
Seminars anberaumt. 


177711 

bed e Dabei „regte Salfhung unsers fg 
5 = nachweiſet. 

Die Bedingungen, Verzeichniß der | 


Verlag von A. W. Kafemann 
Er EEE EEE 
Oſtſeebad 
Rügenwaldermünde, 
Eiſenbahnſtation Carwitz der Stettin⸗ 
Danziger Bahn, 

Das neuerbaute, in dieſem Jahre einge⸗ 
richtete Strandhotel, unmittelbar an der 
See und am neuen Hafen belegen und mit 


komfortablen Reſtaurationsräumen, ſowie be⸗ 
quem und zeitgemäß eingerichteten Logirzimmern, 


1 Grau & Co 
iefernden Gegenſtände, ſowie Probeſtack, 3 85 ie 
uu e ere deere n ee 


im neuen Seminar einzuſehen, und ſind rr b 
i Necite Gali⸗Seſfe 


Offerten bis zu obigem Termine portofrei 
einpfiehlt zum Waſchen aller e 


und verſiegelt einzureichen. 
Marienburg, den 9. Juni 1876. 


: i 8 jegli Gewebes, z. B. 

i Der aller Bauinfpector 0 0 e 2. 
3 7 bet, Cachemir, ſeidene uder ꝛc. 

Seminarban zu Marien⸗ Ferner beſitzt die ächte Gall⸗Seife 


die Eigenſchaften, das Ausgehen der 
Farben zu verhindern, mae dene 
wieder neu zu beleben und alle Theer⸗, 
a und Schmutzflecken zu befeitigen. 
Preis a Stück 1 Sgr., 2 Sgr., und 
2%, Cor, ½ Dtzd. 2%, 5 und 
Sgr. (3 


Richard Lenz, 
DB odbänkenzaſſe 48, 
. 


burg. 

Die Lieferung von 95 Matratzen al 
Keilfiſſen von Seegras zum neuen Semi⸗ 
nar in Marienburg ſoll im Wege der 
Submiffion vergeben werden, und iſt hier⸗ 


zu A 
Freitag, den 16. Juni er., g 
8 Vormittags 10 Uhr, ' 
ein Termin im Bau-Bureau des neuen 
Seminars anberaumt. 
Die Bedingungen ſind im neuen Se⸗ 
minar einzuſehen, und find Offerten bis zu 


| 
| 


fe 
hes Bier 

24 9 2 3 Na 19 frei ins Haus 

Julius Frank, 


Ser lee Jani ei ) 
aſſer⸗Bauinſpecetor. 
. — Dieckhoff. 3853) 


curriculum vitae bis zum 1. Juli d. J. bei 


| 


N für die 5 BE 
Canaliſirung u. Waferleitun 


— eringee 


. ma 


Brodbänkengaſſe No. 44, { 


Bordings⸗Auction. 


hieſiger Börſe im Auftrage der S. T. Herren F. Boehm & 0 


Bording „No. 2° 


0. den 


bietenden verkaufen. 
Der Bording iſt im Jahre 1860 neu erbaut und hat im Auguſt 1870 eine gründ⸗ 
liche Reparatur echalten. 5 - 
Der Borbing trägt circa 150 Laſten, liegt in der Mottlau am Speicher Oliven⸗ 
baum, wo derſelbe von Kaufliebhabern in Augenſchein genommen werden kann. 
Meiſtbietender hinterlegt eine Caution von 150 Reichsmark und bleibt an ſein 
Gebot bis Donnerſtag, den 15. Juni, Mittags, zu welcher Zeit bei annehmbarem Gebot 
der Zuſchlag erfolgt, gebunden. 5 
Sämmtliche Koſten di:fes Verkaufverfahrens, ſowie die Umſchreibung des Beſitz⸗ 


titels trägt Käufer. 
Otto Hundt. A. Wagner. 


Herings-Auction. 


Dennerstag, den 15. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, Auction 


im Speicher Milchkannengasse No. 24, mit einer Partie pr. 
Dampfer ‚Autor‘ eingekommener 


Kaufmanns-Fett-Heringe KKK, KK, K, 


’ 


u.schott. crown-brandMatties-Heringe. 
Car! Treitschke. 


Pommersche Hypotheken-Actien-Bank 
in Coeslin. 


Die am 1. Juli fällig werdenden Coupons 
Hypothekenbriefe werden bereits vom 15. d. Mts 
in Cöslin an unſerer Kaſſe, 


u Danzig da da Sen Baum & Liepmann 


4 
Coupong⸗Verzeichniß ift den 
Cöôöslin, im 


unſerer 4½ % und 5 
ab 


Coupons beizufügen. 
uni 1876. 


Die Haupt⸗Direetion. 
Wir halten die 


4% % Pommerſchen Hypothekenbrie fe ll. . 


(mit 110 % auslosbar), 


5% Pommerſchen Hypothekenbriefe V. 


a 2 5 (al pari rückzahlbar) 5 
ſtets vorräthig und empfehlen dieſelben als vortheilhafte und ſichere Capitals. 


: i ‚anlage zum Berliner Tagescburs ohne Provpiſiouszuſchlag. = 


Danzig, Langenmarkt 18. 


Baum & Liepmann, 
Bank- und Wechſel'Geſchäft. 
& FFF 


Iand-Cäment-Fabrik Bohlschaß, 


Ehrendiplom Broncene Medaille Gh. Silberne Medaille, 
Elbing 1874.  ‚Bremen1874. Königsberg l. Pr. 1875. 


SComtoir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Versicherungs -Actien- Gesellschaft. 


Die Victoria firmirte von 1853 bis zum 1. Juli 1875: „Allgemeine Eisenbahn- 
Versicherungs-Gesellschaft“ und betreibt die Lebens-, sowie die Eisenbahn-Güter-, 
Trausport-, Valoren- und Reise Unfall-Versicherung. 

Im Jahre 1875 gingen ein: 4,376 Lebens-Versicherungs-Anträge über 12,177,252 
Mark. Ende 1875 waren in Kraft: 14,116 Polizen mit 36,479,746 Mark Kapital und 
36,229 Mark Rente. 

Seit Einfährung der Lebens-Versicherungs-Branche in 1861 bezahlte die Victoria 

2,067,873 fällige Sterbe-Summen: 
Die, Victoria hat zuerst die Todesfall-Versicherung mit Prämien- 
Rückgewähr und Bonifikation Rei Lebzeiten. neu eingeführt. Nach 
Zahluug einer Jahres-Prämie (für die Erste indess erst gleichzeitig mit der zweiten) 
wird ein Prämien-Rückgewähr-Schein ertheilt, durch welchen durch Einstellung 
der Beitrags-Leistung die gezahlten Jahres-Beiträge, nach dem: Tode zahlbar, unan- 
fechtbar gesichert bleiben, Ausserdem erhält der Versicherte, ohne dass das ver- 
sicherte Capital gekürzt wird, bei Erreichung eines bestimmten Lebensjahres selbst 
eine Bonifikation, welche je nach dem Beitritts-Alter 20 bis 60 pro Cent 
der Versicherungs-Summe beträgt. 

Näheres über diese neue Versicherungs-Art in den Prospecten. 

"x Prämien fest. Agenten gesucht. 


Die General-Agentur für Westpreussen: 
Wilh. Wehl, Danzig. 


nd 8 5 Donnerſiag, den 22. Juni er., Nachmittags 4 Uhr, 
adet in j 
i. Pomm. (Bahnſtation) 


3 


Preuss. Po 
Broncene Medaille 


Thorn 1874. 


Lauenbur 
gelegentlich der Local⸗Thierſchau die 


II. Tuchtvieh-Auction 


des Lauenburger Zweigvereins der Pommerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft ſtatt. 


Der Vorſitzende des Lauenburger ökonomiſchen Vereins. 
Fliessbach-Landechow. 


Achte Bartzwiebel 


aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unijonar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bark. Preis per Flacon RX 3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
weifung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück A. 1. 
General⸗Depot bei G. C. Brüning in See a. M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 
Richard Lenz, Parfümerie⸗ u Drognenl andl. Brodbänkeng. 48 


1 
1 
K ln 


be 


5 


Mittwoch, den 14. Inni er., Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten in 


ohne Inventarium in öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt⸗ 


b 
haben Feldweg No. 1. 


Jebens'sches 


Diese von Ernst Jebens, Hof- 
Apotheker in Baden-Baden, 
dargestellten Salloyl- Präparate 
1 werden ihrer vorzüglichen Zusammen- 
setzung wegen durch erste Auto- 
ritäten der Zahnheilkunde 
angelegentlichst empfohlen, 
sind in allen renommirten Apotheken, 
Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, & 
u. A. in Danzig bei August Quandt, 
„Bazar zur Rose“; Darkehmen: H. 
Kühn; Königsberg: Tb. Fragstein von 
Niemsdorf, Hoflieferant, A. Gröger, 
Coiffeur; Memel: Gg. Hellmuth; 
Thorn: Walther Lambeck, zu haben, 
Mundwasser pr, Flacon 
pr. 14 Flacon M. 1.25, pr. 
Doppelflacon M. 3.50; Zahupulver 
pr. Schachtel M. 1 25. 
— 
2 


Den Herren Schiffscapitänen 

empfehle vorzüglich wirkende Conſervations⸗ 

fläfſigkeit für Trinkwaſſer und Fleiſch. Jede 
Flache iſt mit ausführlichem Bericht über 

die Wirkſamkeit und mit genauer Gebrauchs⸗ 
anweiſung verſehen- 


| 
| 


7 
7 
1] 


1 
f 
! 


| 
i 
{ 


Apotheker Hugo Gronwald. 5 

Niederlage bei Herren e 
Brandt, Langebrücke, und A. 8 2 
Brodbä . 83115 


n kengaſſe. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


b kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 9 (4211 


Commiſſions⸗Lager 


Drahtſeilen 
und Zaundraht 


Transmiſſionen, Fährkabeln, 
Schiffstakelagen ꝛc. 


bei 
A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
=; Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 


älle ꝛc. unter Garantie für ſorgfältige 
usführung. 
Herrm. Berndts, 
9676) Laſtadie 3 u. 4. 


Dampf⸗Woll⸗Wäſche 
Marienburg (Weſtpr.) 


Es empfehlen ſich zur Lohnwäſche und Ankauf 
von ungewaſchenen Wollen zu conjunctur⸗ 
gemäßen Preiſen 


Behrendt & Wadehn. 


Güterverpachtung. 


Drei zuſammenhängende Güter, Y, 
Meile vom Bahnhof, Areal 4000 
Morgen, davon 1000 Morgen ganz vor⸗ 
züglich gute Wieſen, 1000 Morgen Weizen⸗ 
acker und der Reſt in gutem Gerſten⸗ und 
Roggenboden, Roßgärten, Gärten und guter 
Weide. Ausſgaten: 291 Scheffel Weizen, 
341 Scheffel Roggen. Som merung: 169 
Scheffel Gerſte, 546 Scheffel Hafer, 140 Sch. 
Erbſen, 135 Scheffel Bohnen, 43 Scheffel 
Menggetreide, 127 Scheffel Kartoffeln, 32 
Scheffel Lupinen, lebendes Inventar: 
75 Pferde, 190 Milchkühe 
(Milchertrag 30,000 M. jährlich), 64 
Stuck a eee 1000 Schafe, wo⸗ 
von ein Theil eine franzöſiſche Stammheerde 
und die Uebrigen Kammwollſchafe ſind; 


tollen wegen Todes falls ſchleunigft, 

unter ganz beſonders foliden 

Bedingungen verpacptet werden 
Pachtſumme 8000 Thlr. 


ährlich. Die näheren Bedingungen er⸗ 
hren nr Selbſtreflectanten durch 


Th. Kleeman in Danzig. 


Brodbänkengaſſe Ro. 33. (3565 
Im Walde Kriſſau 

iſt trockenes e in allen Sorten 
ſowie Bauholz zu haben. ö 
Holz- Verkauf. 


Gallerbohlen und Dielen, von 12 bis 18“ 
reit, Balken und Mauerlatten ſind billig zu 


J. C. Sulewski. 


Erklärun 


Die Herren Reinhold Kowalsky und Victor Lletzau hierſelbſt empfehlen in den hieſigen Blättern amerikaniſche Original⸗ 
Singer⸗Maſchinen, und bietet Erſterer dieſelben ſogar zu einem Preiſe von Thlr. 38 an. Da dieſelben nun weder von der Singer⸗ Manufacturing 
Co., noch von mir oder von meinen Filialen Maſchinen erhalten können, ſo haben ſie ſich durch dritte oder vierte Hand einige Stück zu verſchaffen geſucht, um 
durch das Renomms der Original⸗Singer⸗Maſchinen und billige Preiſe Käufer für nachgemachte und andere Fabrikate, für die ſie ſonſt nur ſchwerlich Abnehmer 
finden, heranzuziehen. 

Indem ich nicht unterlaſſe, auf dieſes nur zun Dupirung des Publikums von den vorbenannten Herren angewendete Verfahren aufmerkſam zu 
machen, erkläre ich gleichzeitig, daß nur für ſolche Original⸗Singet⸗Maſchinen eine Garantie geleiſtet wird, bie durch mich und meine Filialen oder durch 
von mir angeſtellte Agenten verkauft werden; für die Güte derſelben ift es aber das beſte Zeugniß, wenn Nähmaſchinen⸗Händler, wie die Obengenannten, die — 
wie ſie ſagen — theilweiſe ſchon 16 Jahre in dieſer Branche arbeiten, gezwungen ſind, die Original⸗Singer⸗Maſchinen ſelbſt zu führen und zu empfehlen, wenn⸗ 
gleich daſſelbe nicht in der beſten Abſicht und unfreiwillig geſchieht. 


G. Neidlinger, Lunggaſſe No. 4. 


r 


Diamantkitt, 


außerordentlich haltbar, zum Kitten von Glas, 
Porzellan ꝛc. empfiehlt 
Albert Neumann, 
a Langenmarkt 3. 
recht lebensfähig 
Kleine een 


Sgildkrölen, 


Aquarien, Terra: 
rien und Garten⸗ 


baſſin'? die Aquarienhandlung von h 


. 

2 Drahtnägel in allen 
gangbaren Längen, ge⸗ 
ſczmiedete Nägel in guter 


Waare offerirt zu billigen Preiſen 


C. H. Zander Wwe, 


Kohlenmarkt 29 B. 

rima Erd⸗ und Metall⸗ 

farben, in Oel geriebene 
Farben in beliebiger Auswahl, 
Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 
Oel, für Holz, Metall und 
Leder, beſte Qualität, empf. 
bei billigſter Notirung 


H. Regier, g 0. 


Sommer⸗Pferde⸗ 
Decken 


empfeblen in größter Auswahl 


B. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe No. 12. 


Saenger’s 


Wollgarn⸗Spinnerei 


zu Lauenburg i. P. 
offerirt ihr feines ſowie grobes Woll⸗ 
webegarn in weißer wie in ganz echter 
Naturfarbe zu den billigſten Preisen, und 
tauſcht beliebige Wollgarne gegen unge⸗ 
ſponnene Wolle, unter reeller Bedienung, 
fofort um. 


Ein sehr gutes Polisander- 


Pianino 


preiswerth zu verkaufen 
II. Damm Nr. 3, Parterre. 


Eine nur wenig gebrauchte 
Lefanchenx Doppel⸗ 

flinte, Caliber 16 und 2 

Malte Perkuſſionsdoppel⸗ 

flinten gut erhalten, habe billig zu verlaufen. 
A. W. v. Glowaecki, 
ne Büchſenmacher, 

re 


3996) itgajie 115. 


Ein 
Gut nebſt Vorwerk, 
½ Meile v. d. Stadt, an d. Chauſſee und 
Eiſenbahnverbindung, Areal 2806 Morg., 
wovon 400 M. Eichenwald, das Andere guter 
Weizen⸗ und Gerſtboden mit ſchönen Wieſen 
Eee Gebänden, Winterung 522 
Scheffel Weizen und Roggen, Sommerung 
800 Sch. und 3 Kleeſchläge, lebendes In⸗ 
ventar: 40 Arbeitspferde, 21 junge 
Pferde. 2⸗ u. Ijährig, 8 Mutterſtuten, 2 
Hengſte, 32 Zugochſen, 30 Milchkühe, 50 Stck. 
Jungvieh, 3⸗, 2⸗ u. Ijährig, 500 Schafe, 20 
Schweine, todtes Inventar compl., ſoll, da der 
Beſitzer über 70 Jahre alt, keine Söhne zur 
Uebernahme hat und ſich zur Ruhe ſetzen will, 
für den billigen Preis von 130,000 & bei 
> bis 35,000 & Anzahlung verkauft werben 
ur 


TH. Kleemann in Danzig, 


.. Brobrbänfengefle 33, 
3 


9 bei mir und den Special-Agenten zu erhalten. 


General⸗Agent der Singer⸗Manufacturing Co, New darf. 
Bühnenfeſtſpiele in Bahre uh. 


Die Aufführungen der Riohard Wagner'ſchen Bühnenſeſtſpiele der „Nin 

der Nibelungen“ im hierfür neu erbauten Theater, finden ftatt: al =2 = 

am 13. 14. 15. und 16. Auguſt d. J. I. Aufführung, 2 8 — 
n IE 75 
n 0 2 2 77 7 7 = ” h 2 — 
Die Inhaber von Patronatſcheinen find freundlichſt gebeten dieſelben mi 5 1 u 5 : 

ie Inhaber von Patronatſcheinen find freundli a i 15 2 
bald zum Umtaufche in definitive Eintrittöfarten an Herrn Friedrich Feustel da- 2 20 = 3 
ker zu Wen ſich wegen Beſchaffung von Wohnungen an Herrn Officiant UM 8 en 5 1 8 5 
er zu wenden. « . = 2 
Um vielfachen, an uns ergehende Anfragen zu genügen, bemerken RE E 8 5 

daß, Berechtigungsſcheine zum Beſuche einer Aufführung (4 Abende) zu e „ 8 
A. 300, ſow ie ganze Patronatsbetheil'gungen durch die Vorfiände fämm cher 8 83 
Richard Wagner- Vereine, orie dur bas Be wallnngerstbe. f 0 


mitglied Fr. Feustel, dahier, noch erhältlich find. l = 1 
8 ‚ f der Durchreife nach Peters⸗ 


˖ ird durch das $ ng: 2 3 
mite Oi: 85 Unterkunft aller Eintrittsberechtigten wird durch das Wohmu g burg in Danzig im Hafen am Leuchtthurm, hinter der Weſterplatte, Sonntag, den 
Sea reuth, im Mai 1876. 18, und Mittwoch, den 21. Juni (bei ungünftigem Wetter am folgenden Tage) zwei 
Der Verwaltun gsrath. Vorſtellungen mit zwei der welt erühinten > 
ii —| ‚Eapitain Paul Boyton'ſchen Retlungs⸗Anzügen 
Die Diagenbittern:, Zinnenz — 9 S v0 mit großem Programm bei Conceri:Mufik ftıttfinden 
ammann ordes in Thorn. 3 Alles Nähere beſagen die nä bſten Annoncen. 


empfieblt hiermit ihre ſehr preiswerthen, wirkſamen Sperialitätene 
Thorner Lebenstropfen, Thorner |oao-Lib., Punsch- u. Gr „Ess. 
Sohwedisohe Tropfen „in sani- |prämirt auf den Weltausſtellungen in Pa⸗ 
tatem Thornerkräuter- Aquavit, xis, Wien, Königsberg, wegen ihrer Güte, 
Alpenkräuter - Magenbitter und Reinheit und Preiswürdigkeit und em⸗ 
Magen-ingber- Wein -Lig., Kuja-pfohlen durch ärztliche Atteſte. Wiederver⸗ 
wische Magen-Essenz u. Cura- |fäufer erhalten angemeſſenen Rabatt 


Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Frankfurt a. Main. 10 


Errichtet 1844. 


Grund⸗Capital Mrk. 5,142,840. 
Ne ſerven 6,002,815. 


zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachden Herr Bernh. 
der Verwaltung unſerer Haupt⸗Agentur zurückgetreten iſt, 


Hochachtungsvoll N 
f g 3 Robinson, Geſchäftefubrer. 
5 a . ii ee zu haben bei den Herren 
. atthieſſen, Poggenpfu „J. Sternfeld, 1. 1 5 
Ketterhagergaſſe 1, und Th. Becker, Langgaſſe 82 e Matthiefien, 


A e Wöfites Lager, zu jedem Geivicht, n. 
ie Rips lune werden ſofort ver⸗ 
b ſend äcke⸗ 
Woll⸗Sücke, ne 


m ̃ Milchkannengaſſe 13. 
eee ET 

Grundſtücks⸗Verkauf. 1153 

Das dem 1 und Geſchaftshausberkauf. 


Thierfeld's Hotel gegenüber liegende Crüher Ein gutes Geſche 

Thiel ſche) Grundſtück ) feequenteſter 7 Rear 
ca. 4 Morgen Größe, in welchem fe t vielen! ftadt, worin ſeit 20 Jahren ein 
Jahren Materkal⸗Geſchäſt und Gaſtwirth⸗[renommirtes Tabak und Ci⸗ 
ſchaft mit gutem Erfolge betrieben werden, garren⸗Geſchäft betrieben, iſt 
it zu verkaufen. Näheres Lang uhr 66] mit auch ohne daſſelbe bei 2: bis 
im Bureau 3985 3000 Thlr. Anzahlung preis⸗ 


eee ee eee e werth zu verkaufen. Es dürfte 
Grundſtücks⸗Verka nf. 


ſich dieſe Gelegenheit für ge: 

wandte Geſchäſtsleute eignen, 

Das Genndſtück Sckarfenort 15, welche ſich ſelbſtſtändig machen 
an der Chauſſee gelegen, mit Wohnbaus, 
enthaltend 6 Zimmer, Stallung, ſchönem 


e bei —— er Em 
eit e auernde ort 

Garten und 4 Morgen Acker⸗ und Wieſen⸗ genen 
land ſoll verlauft werden. 


e 
ufer 

Näheres Langfuhr No. 66 im Büreau om Weiner unter 
der Pferbebahn. 

Er. 


No. 3930 d 
1 Belt — die Expedition 
N r ˙⸗˙⸗˖˙—* 
Carl e gag 13 i Ranf gelucht: 


Oliva No. 7, von 


Hierdurch bringen wir 
Schwartz in Danzig von 
wir dieſelbe heute 


Herrn H. w. Morstein in Danzig 


übertragen haben. ; 
Frankfurt a. Main, den 1. Juni 1876. 


Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Verwaltungsrath. Der Director. 
Freiherr Carl von Rothschild. Loewengard. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die obige Ges 
5 für alle Lebens, Leibrenten⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen zu den billigſten 
Prämien und den liberalſten Bedingungen. Prospekte und Antragsformulare ſind gratis 


Berliner Billards, 


Danzig, den 1. Juni 1876. 


Der Hqupt⸗Agent 5 is: 
ſowie Queues, Tuch. Bälle, Quieue- womöglich aus der Steckel ſchen 15 
H. . 8 stein, 1 leder ꝛc. zu Fabrilpreiſen. N und ein offener e . 
2 eee = ng von mindeſtens 9 Perſonen 


Hundegafie 91. 


sub 4000 in der 


den Herren 2 eſtzen erlaube ich mir ub 4000 in der Exped d. Ztg. erbeten. 


mein Lager von amerifauiſchen (Ein junger Kaufmann, dem zur liebernahme 
om irn E eines größeren Waaren⸗Geſchäfts 15000 A. 


fehlen, wünſcht ſich zu verheirathen. Hi 

reflectirende junge Damen im iR Bee 

5 — werden Mens r ihre 
reſſen unter Beifügung ihrer Phot 

unter No. 4006 in der Fe 55 j 


Gras⸗ und Getreige⸗ 
Mähmaſchinen 


(Champion) ſowie auch die ſogenannten 


Peirolcumäncepparat | 


allerneueſtes engl. Fabrikat, mir ahzunehmendem 
Deenner (wie bei einer Lampe) vollſtändig ohne 
Dunſt und Geruch, ganz elegant. 


5 Strengſie Diskretion ſelbſtverſtch 
20 Petroleum⸗Kochapparate von nur beſt renom⸗ N ; tung re Telbftuerftänbric. 
j N mieten Sabrifen in großer Auswahi, empfehle ſetzt engere ‚gie u Boot un Meggen we n a 
= 1 5 5 . } u 
A zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Die Maſchinen ſtelle ich unen igel! ich auf. Ad-, werden unter No. 3891 in er Ech. 


Reſervetheile 


dieſer Ztg. erbeten. 
Reparaturen 


ine tücht. Landwirthin u. bl 
Kind ; 2 empfohl. 


15 dazu ne auf * 
erden von mir prompt un 
ſchnell ausgeführt. i 


8 


; 8 j erfr. w. n. d. G.⸗B. Kohlenm. 
3839) Gr. Wollweberg 4. Chriſtburg im Juni 1876. (Kir: ältere nerkereibei — die 
RETTET e Hochachtungsvoll fertig Klapſer ſpielt, der franz ſchen 
S 55 : TE C. Kreutzberger. Erziezerie obe feng Stelle ais 
buthdown Vollblut⸗Heerde Bene eder Größe weilet zum Hausfrau. Unfprüde mäßig. 81 OF ; 
0 n 2 2 & 
©. Emmerich, Marienburg. N Graudenz po 


lagernd erbeten (8887 
ORT wird als Einkaſſirer für den 
hieſigen Platz, ein junger Mann mit 
guten Zeugniſſen über Moralität, der eine 
feige fe für ber lage 
reſſe erſönliche Meldung zu er⸗ 
fragen u Abb d. Zig. unter 290. 
Ein gat MOD i tes Zimmer iſt an ? Herren 
> mit vollſtändiger Betöftigun d⸗ 
Eis h m 1 Tr. zum 1. Juliab. 5 —. 
iu großes Comtoir ſſt Jopengaſſe 
% No. 1 zum 1. October zu 
Näheres daſelöſt 1 Tr. boch, reihen, 


Zerauwor'licher Redackeur O. Ngq ner. 
Denk um a. von N. WRatemaun, 
ig. 


Fin Wirthſchafts⸗Eleve wird gegen 
Penſion für eine nicht große Wirthſchaft 
unter Leitung des Prinzipals geſucht. Offert. 
nimmt die Exped. d. Z. u. No. 3997 entgegen. 
Ein älterer Inſpeckor, der Zeügniſſe feiner 
Brauchbarkeit aufweiſen kann, ſucht vom 
1 Juli eine Anſtellung. Derſelbe iſt auch 
geneigt den Herrn Beſitzer auf einige Zeit 
ſelbſtſtändig zu vertreten. Gefällige Adreſſen 
bitte poſtlagernd Sobbowitz einzuſchickenn 
Sämmtliche Haararbeiten werden vom 
Lager, ſowie auf Beſtellung, auch von 
dazu gelieferten abgeſchnittenen oder aus⸗ 
gekämmten Haaren, billigſt empfohlen. 
Louis Willdorff, 
3768) Ziegengaſſe 5. 


Lulkau bei Thorn. 


Der Berkauf ber jungen Böcke findet auch in dieſem Jahre zu feſten Preiſen und 
zu jeder Beit ſtatt; die Thiere find in zwei Klaſſen a 80 und a 60 & eingeſchätzt 
3666) M. Weinschenck. 


K bel⸗ Hückſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 
merikaniſche ſtorn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 5 


Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt 
J. Zimmermann, Steindamm No. 7. 


